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Roosevelt schlug Stalin die Auflösung der Komintern vor und Aalin ging aus den Niuss ein
Berlin , 24 . Mai . Die ersten Andeutungen über Roosevelts Briefan Stalin werden , wie der Lissaboner Korrespondent von Europa -

preß meldet , in Lissaboner Kreisen der Achsenseinde gemacht, »nachdemder Akt der Ueberreichnng durch den Sonderbotschafter Davies zweiTage zurückliegt . In Lissabon ansässige Nordamerikaner , die mit
Senatoren in Washington Fühlung haben , machen kein Hehl daraus ,daß Roosevelt konkrete Froderungen an Stalin gerichtet hat . Der
wesentliche Inhalt dieser Forderungen wird folgendermaßen zu-
sammengesaß ^:

1. Roosevelt richtet das eindringliche Ersuchen an Stalin , inder politischen Taktik mit größerer Vorsicht als bisher vorzugehen ,da durch die frühzeitige Veröffentlichung der politischen und militä -
tischen Zielsetzungen Moskaus die beabsichtigte Herauslösung Finn -
lands aus der Front der Gegner der Sowjetunion gescheitert sei .2. empfiehlt Roosevelt Stalin ebenso nachdrücklich besondere Vor -
ficht in der Bekanntgabe von sowjetischen Kriegszielen gegenüber denanderen westlichen Nachbarn der Sowjetunion, , insbesondere gegen -
über Polen , den Balkanmächten und der Türkei , da auch hier die
Gefahr bestehe, daß diese Staaten durch eine vorzeitige Enthüllung
sowjetischer Annektionspläne in ihrem Abwehrwillen gestärkt und
immer größeren Widerstand leisten würden .

3. ersucht Roosevelt Stalin um einen wirksamen Beitrag zur
Entlastung der innerpolitischen Spannungen in England und den
USA . Zu diesem Zweck schlägt er eine sofortige , zumindest formale
Auflösung der internationalen Organe des Kommunismus und die
Liquidierung der kommunistischen Internationale vor .

4. Als Gegenleistung für die Erfüllung dieser Forderungen ist
Roosevelt bereit , sich zu verpflichten , bei Friedensschluß Stalin völlig
freie Hand in allen jenen Gebieten in Europa zu lassen, an denen
die Sowjetunion interessiert ist.

Stalin hat sich in einem dieser, vier Punkte sofort dem Rate
Roosevelts gefügt und zwar hat er durch das. kommunistische Zentral¬komitee die kommunistische Internationale mit sofortiger Wirkung
auflösen lassen . Da . zur Zeit keine Möglichkeit besteht, einen Kon -
greß einzuberusen , höißt es in dem Beschluß , müsse das ' Zentral -
komitee die Auflösung der kommunistischen Internationale allen .an -
gegliederten kommunistischen Parteien aus diesem Wege vorlegen .
Genau so, wie seinerzeit die erste kommunistische Internationale nach

, Erfüllung . ihrtt Aufgaben ausgelöst worden sei , müsse auch die dritte
kommunistische Internationale ausgelöst werden , nachdem sie ihre
Aufgabe erfüllt habe . Nunmehr müßten die kommunistischen Par¬teien aller Länder selbständig dazu beitragen , daß der Faschismus
vernichtet .werde. Die kommunistischenParteien in den Achsenländern
müßten gegen die faschistischen Regierungen kämpfen , und die kom-
munistischen Parteien in den Ländern der Vereinigten Rationen
ihre Regierungen um jeden Preis unterstützen , um den gemeinsamen
Sieg über Hitler zu erringen . Von dieser Erkenntnis ausgehend
habe sich das Zentralkomitee der kommunistischen Internationale
entschlossen, die kommunistische Internationale auszulösen und alle
Funktionäre ihrer Aemter zu entheben . Der Beschluß trägt die
Unterschriften von Gottwald , Dimitrow , Manuilesku , Shdanow ,Ibaruri , Marti , Pick, Thorez , Kuusinen , Pauckert und andere .
Sie Kommunisten Roosevelts bedingungslose Anhänger

Daß diese Auflösungsaktion nichts als eine abgekartete Spiegel -
fechterei der demokratisch - bolschewistischen Weltbetrüger ist, ergibt sich
schon aus dem Echo, das der Moskauer Bluff in der neutralen
Welt gefunden hat . Höchst aufschlußreich sind nur die Hintergründe ,warum Roosevelt in seinem Brief die Liquidation der Komintern
anregte . Wie die diplomatisch -politische Korrespondenz schreibt, dro¬
hen Roosevelt die größten Schwierigkeiten aus der Tatsache zu er -
wachset!, daß die amerikanischen Kommunisten die einzige organi -
sierte politische Partei darstellen , die uneingeschränkt begeisterte An -
Hänger der Roosevelt -Politik sind. Selbst die politische Naivität des
amerikanischen Volkes geht nicht so weit , um nicht durch diese Zu -
stimmung mißtrauisch zn werden . Das amerikanische Volk fragt
sich heute , ob eine Politik , die vorbehaltlos nur von derjenigen Par -
tei in den USA . unterstützt wird , die aus ihre Fahnen den inter -
nationalen Umsturz geschrieben hat und ihre Direktiven zugegebener -
maßen aus Moskau , d . h . vom Ausland empfängt , mit dem ame -
rikanischen Interesse identisch ist . Roosevelt droht — das hat sichvor allem beim Bergarbeiterstreik gezeigt — über der begeisterten
Zustimmung der amerikanischen Kommunisten mehr und mehr das
Vertrauen der übrigen amerikanischen Arbeiter zu verlieren . Aus

diesem Dilemma soll ihn die von Stalin dekretierte Auflösung der
kommunistischen Internationale , d . h . die Aufhebung des inter -
nationalen Charakters der amerikanischen Kommunistenpartei , be -
freien .

Für Stalin ergab sich die Zweckmäßigkeit einer solchen Maß -
nähme nm so eher , als er dadurch auch die Stellung der Kommu -
nisten in England wesentlich erleichtert . Dort bat die britische
Labourparty das zweimalige Gesuch der englischen Kommunisten um
Vereinigung der beiden Organisationen mit dem Hinweis auf die
internationale Bindung der englischen Kommunisten abgelehnt . Die -
ser Vorwand entfällt jetzt. Der britischen Labour - Party wird durchdie Auflösung der kommunistischen Internationale die einzige Waffeaus der Hand geschlagen, mit der sie sich gegen den Versuch der
britischen Kommunisten wehren konnte , durch eine Parteifusiondie britische Labourbewegung in kommunistische Hände zu bringen .

Aehnliches gilt auch für alle übrigen Länder , in denen kommu -
» istische Bewegungen oder Parteien existieren . Die Auslösung der
kommunistischen Internationale gestattet den Kommunisten aller
Länder nunmehr im nationalen Gewände aufzutreten . Dys Stalin -
sche Dekret ist also letzten Endes nichts anderes als ein trojani -
sches Pferd , um den Kommunisten anderer Länder um so leichter in
den Sattel zu helfen . An die Stelle der Tritten kommunistischen
Internationale tritt die Vierte Internationale des Stalinschen Bol -
schewismus , die sich auf ein weit verzweigtes Netz national - srisier -
ter Kommunistenparteien stützt .

Roosevelt wünscht von Stalin Stiitwunkte in Sibirien
Lissabon , 24 . Mai . Ueber den Inhalt des Rooseveltbrieses an

Stalin verlautet , daß darin auch die Frage der „globalen Kriegs -
strategie " angeschnitten wurde , wenn auch in ganz summarischer
Form . Die grundsätzliche Bereitschaft zur Errichtung einer zweiten
Front in Europa wird — als Verbeugung vor Stalins Thron —
wiederholt . Zugleich ' aber werden hemmende Momente , wie der
U -Boot - Krieg und die schwierige Notwendigkeit , ein größeres
Offeiisivheer zu konzentrieren , um überhaupt vielleicht einlas zuerreichen , aufgezählt . Vor allein wird auf das Drängen Tschiang -
taischeks, der australischen Regierung und der nordamerikanischen
Opposition hingewiesen , noch in diesem Sommer größere Offensiv-
Handlungen gegen Japan zu unternehmen . Roosevelt schlägt unter
Hinweis darauf vor , daß die Sowjetunion den USA . Stütz -
punkte in Sibirien und insbesondere auf der Halbinsel
Kamtschatka einräumt , damit Basen für den Luft -
krieg gegen Japan und ein neuer Nachschubweg geschaffenwerden . Der Brief schließt mit der ernenten Anregung einer Kon-
serenz Stalin , Roosevelt , Churchill , Tschiangkaischek (die Reihenfolgeist bemerkenswert ), auf der die Fragen der „globalen Strategie "
und der politischen Taktik geklart werden sollen.Wie eine Funksendung aus Washington besagt , will Stalin die
Einladung zu einer gemeinsamen Konferenz mit Roosevelt und
Churchill solange nicht annehmen , bis eine „ zweite Front " eröffnet ist.

Willkie entdeckt Mittleren Osten
Von unserem Vertreter Dr. Paul Gral Toggenburg

Stockholm, 24. Mai .
Wahrscheinlich haben Pizarro oder Cook, wenn sie a)& Entdeckeroder Eroberer über ihre Erfahrungen auf den großen weißen Flä -

chen der Mappa Mündt an ihre Auftraggeber berichteten , nicht vielanderes getan , als dies Wendell Willkie in seinem politischen I .Verne -Roman „One World " über seine Blitzreise rund um die Kon -
tinente tut . Der Unterschied ist nur/daß Willkies Vorgänger sichbedeutend mehr Zeit gelassen haben , sehr viel gründlichere Studien
gemacht haben und schließlich auch gelegentlich ihr Leben einsetzenmußten . Willkie hat es sich allerdings viel leichter gemacht . Das
Ergebnis ist ein Buch , das zwischen einer Reportage , geprägt von
erstannl -icher Naivität und Oberflächlichkeit , und einer recht offen-
herzigen Beschreibung nener Weidegründe für den nordamerikani -
fchen Imperialismus hängengeblieben ist.

Willkie hat auf seiner Reise bei all seinen Beobachtungen und
Gesprächen keinen Augenblick vergessen, daß er als Geschäftsreisen -der des nordamerikanischen Jahrhunderts auszutreten hatte . Er
spricht mit der ungekünstelten , jedoch plump überlegenen Art des
Weltverbesseres von der Konservenkultur .

' Er stochert mitleidlos ,ohne persönliche Hemmungen , mit der Rücksichtslosigkeit des passio-nierten Dilettanten zwischen den brüchigen Rippen der sterbenden
Viktorianischen Welt herum . Er kann es einfach nicht verhindern ,daß ihm dabei immer '

wieder das Wasser im Munde zu kleinen
Bächen znsammenlänst vor so viel „Konjunktur " . Diese Länder amNil , am Persischen Golf und jenseits des Libanon , sind für ihngeradezu eine Fundgrube nordamerikanischer An -
wartschaft geworden . Mit dem Eifer und der Sachlichkeit etwaeines OelforscherS steckt er seine Sonde immer wieder unter ' die,wie er meint , doch sehr dünne Decke britischer Führungsverwurze -
lnng in diesen Räumen . Er erklärt von hoher Warte ' herab , wiees gemacht werden sollte, um den Leser schließlich auf die unmiß -
verständliche Schlußfolgerung hinzudrängen , daß die Radikalkur fürdie alten Sünden und ine beste Vorkehr gegenüber neuen Gefahren
„ einer hier deutlich gärenden Welt " eben nur in der Uebernahmeder 'Zwangsverwaltung dieses Urlandes britischer Experimente durchdie USA . bestehen könne.

Wir überlassen nun Wendell Willkie das Wort . Er schreibt bei-
spielsweise : „ Ich war nicht lange genug in Aegypten , um alledie Gründe für die kulturelle Sterilität kennenzulernen . Die Tat -
fache , daß Kultur und Erziehung in Aegyptens Hauptstadt durch
Nichtägypter dominiert werden , hat aber etwas damit zu tun ",meint er absichtlich naiv . Aehnliche , teilweise aber noch viel krassereMißstände habe er überall im Mittleren Osten gesunden : Nämlichdie alte britische Kolonialtaktik , die Völker sozialund physisch auf tiefem Niveau zu belassen und sie

London Welt über den SchaKzug Roosevelt-Stalln
Aber »ie Kommunisten denken nicht an öie ihnen angeratene Parteiauflösung

Berlin , 24 . Mai . Während der bisher dümmste , weil durch-
sichtigste Trick der jüdisch - bolschewistisch - plutokratischen Bundes -
genossen, die Scheinauflösung der kommnnistischen Internationale ,im größten Teil der Welt sofort als solcher erkannt und mit demihm gebührenden Spott übernommen worden ist , machen die eng -
lischen und nordamerikanischen Juden krampfhaft in Jubel über
diesen , wie sie glauben , „großartigen Schachzug" . „ Ein weiser Schrittund eines der wichtigsten politischen Ereignisse des Krieges ", dieseWorte aus einem Leitartikel der „Times " fassen das allgemeine Echoder Presse zur Auflösung der Komintern zusammen . „Sie stellt eineklare Demonstration des russischen Wunsches und der russischen Ent -
schlossenheit zur Zusammenarbeit mit den anderen führenden ver -einten Nationen auf der Grundlage gleicher vertrauensvoller Part -
nerfchaft bei der Regelung nach

'
dein Kriege dar , und weist dieAnwürfe zurück, die Verbreitung des Kommunismus in Europa wäredas Friedensziel Rußlands und die angebliche Folge eines russischenSieges ", schreibt die „Times " weiter . „Sie zerstört die letzte schmale

A Boote versenkten 10 Schiffe mit 53000 BRT.
Sei Luftangriff aus Sortmund m Bomber abgeschossen - Seutfche Luftangriffe auf England

Oer heulige Wehrmachtsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 24. Mai . Das Ober -

tommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostsront fanden nur Kampfhandlungen von örtlicher Be¬

deutung statt .
Im Mittelmerraun , griffen deutsche Kampfflugzeuge in der ver -

gangenen « acht Schiffsziele nnd militärische Anlagen des Hafens
Djidjelli an . . . . .. .

Unterseeboote netsenkten in schweren Kämpfen aus stark gesicherten
Geleitzügen im Rordatlantik und bei Einzeljagd zehn Schiffe mit
53 000 BRT . Vier weitere Schisse wurden torpediert . Ihr sinken
konnte wegen der starken Abwehr nicht mehr beobachtet werden . Ein
Kampsslugzeug beschädigte ein feindliches Handelsschiff im Atlantik
durch Bomben lresser schwer. Ein Unterseeboot schoß über der Bis -
kaqa einen feindlichen Bomber ab.

Feindliche Bomberverbände warfen in der vergangenen Rächt
zahlreiche Spreng - und Brandbomben aus Dortmund . Es ent -
standen Verluste unter der Bevölkerung und erhebliche Sachschaden .

Räch bisher vorliegenden Meldungen wurden ZZ der angreifendenFlugzeuge , hauptsächlich viermotorige Bomber , abgeschossen .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten gestern einen über -

raschenden Tagesangriff gegen die südenglischen Hasenstädte Bourne -
mouth und Hostings . In der Rächt zum 24. Mai griff die Luft¬waffe wieder den Schisssbauplatz Sunderland mit starken Kräftenan . Im Stadt - und Hasengebiet entstanden nach Bombentressetngroße Brände .

Aapanifche Flottenerfolge bei den Aleuten
Tokio, 24 Mai . Japanische Marineflugzeuge beschädigten am23. Mai bei der Insel Attu einen feindlichen Kreuzerschwer, versenkten einen Zerstörer und setzten einen weiteren inBrand . Iapanischerseits ist kein Verlust zu beklagen . Die japanischeU - Bootwasse setzte seit dem 12 . Mai ihre Angriffe gegen die vorden Aleuten operierenden USA . -Kriegsschisfe fort und beschädigtebis heute ein feindliches Schlachtschiff und eiiien Kreuzerschwer. Zwei Kriegsschiffe unbekannten Typs trugen erhebliche Be -

schädigungeil davon .

ideologische Grundlage der Achse und ihrer Hilfsvölker im Anti -
komintern -Pakt "

, glauben die Achsengegner. „Times " meint , sichund andere betrügend : „ihre Selbstauslösung stellt ein dramatischesSymbol für die Aufgabe einer Politik dar , die der Sache nach schonlängst aufgegeben war " .
„Daily Herald " begrüßt die Auslösung der Komintern als ewen

„weisen staatsmännischen Akt Marschall Stalins " und konimt dann
auf die . Stellung der Kommunistischen Partei in Großbritannienzu sprechen . Sie sollte sich auslösen , meint das Blatt . Sollte sieaber weiter bestehert, werde ihr Wunsch nach Asiimilierung mit den
sozialistischen Arbeitern auf Ablehnung stoßen, meint,,Daily Herald ".Daß aber die Kommunisten in den „verbündeten Ländern " an allesandere nur nicht an ihre Auslösung denken, beweist die Erklärungdes Leiters der Kommunistschen Partei in USA ., Browder , die Kom-
ninnistische Partei in den Vereinigten Staaten werde von diesem
Beschluß nicht berührt , da sie der Internationale nicht angeschlos«sen sei ( ?). Also werden in USA . nicht einmal die Kulissen ge -
wechselt. \

Statt Komintern künftig Stalins „Mopr"
„Man wird davon überrascht "

, schreibt „Allchanda ", „daß dieKomintern als aufgelSst erklärt wird . Aber es wird nicht ein Wostdarüber gesagt , ob auch alle ähnlichen Organisationen
eingegangen sind. Eine derartige Organisation besteht zum Beispielin Gestalt der Mopr lWeltorganisation für proletarische Revolution ).Dies ist Stalins eigene Organisation , ein echtes Kind
seines Geistes ". Eins sei sicher : Wenn die britische kommunistischePartei „von den Verpflichtungen , die ihr von den Regeln der kom-
munistischen Internationale auserlegt wurden , befreit wird " , somüsse sie sich vielleicht in Zukunft an Pflichten gewöhnen, die ihrdie Mopr vorschreibt .

Statt „Liberty Typ "
jetzt „Bitter»".Schiffe

Bern , 24 . Mai . Roosevelt teilte mit , daß mit sofortiger Wirkungvom Bau der „ Liberty " -Sch !ffe zu Schiffen des Typs „Victor », "
übergegangen werden könnte . Die „ Liberty " - Schifse sind die in
Massenfabrikation zusammengebauten Frachter , während „Victory "-
Schisse auch für die Nachkriegszeit bestimmt , schneller und solider
konstruiert find . Offenbär haben sich die „Liberty " - Schisse nicht be -
währt . Die „ Victon >" -Klasse ist mit stärkeren Maschinen ausgerüstetnud besonders für die Verwendung in der Nachkriegszeit bestimmt .Bisher sind 500 dieser neuen Frachtschiffe in Auftrag gegebenworden .
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Weißes Haus berettet au? lange Kriegsdauer vor
Churchill un» LtSA. Spcecher bremsen Allusionen - .Das Schwerste steht noch bevor"

Tg . Stockholm , 24. Mai . Aus Washington meldet Reuter , daß
nun , nachdem man die verabredete Pause deZ Stillschweigens zur
Feier des zwischen Roosevelt und Stalin gemeinsam inszenierten
Coups mit der Auflösung der Komintern eingehalten habe , die
Schlußerklärung über die Besprechungen Churchill — Roosevelt in den
nächsten Tagen zu erwarten sei. Churchill persönlich hat sich aller - '

dings gezwungen gesehen, dem überschäumenden Jllusionseiser in
den USA . und in England entgegenzutreten . In einer Ansprache ,
die er an das Personal der britischen Botschaft in Washington hielt ,
erklärte er warnend , daß sich „ keinerlei Anzeichen dafür
finden , die einen dazu verleiten könnten , nicht mit einem
langen Krieg rechnen zu müssen" . Das Ergebnis des Feld -
zuges in Nordafrika könne in keiner Weise als ein Anzeichen für
das Abbröckeln des feindlichen Widerstandes aufgefaßt werden . Auch
andere Stimmen haben sich in der gleichen warnenden Weise zu
Wort gemeldet . So erklärte der Vorsitzende des nordamerikanischen
Marineausschusses , daß man von einer Neberwindung der
Schwierigkeiten überhaupt nicht sprechen könne , da
die schwerste Phase des Krieges er st bevor st ehe . Der

Leiter des USA .-Kriegsinformationsbüros Elmer Davies , sah
sich jedenfalls in einer Rundfunkrede am Samstag gezwungen , dem
naiven Optimismus der nordamerikanischen Masten entgegenzutre -
ten . Der Leichtsinn gewisser Personen in den USA ., die sich durch
die letzten örtlichen militärischen Erfolge zu der Ansicht verleiten
lassen, ' daß nun das Schwierigste überstanden sei, sei nicht nur
unverständlich , sondern gefährlich . „Der Kampf brauche Zeit ,
sehr viel Zeit gegen zwei so große militärische Reiche wie Deutsch-
land und Japan . Dazu brauche es nicht nur Zeit , sondern harte
Kämpfe , Opfer an Leben und nationalem Reichtum . Es ist schwer
zu verstehen , daß es Leute in unserem Lande gibt , die glauben , daß
der Sieg in Tunesien den Schluß des Krieges bedeutet " . Diese
Anhäufung von Warnungen hat beeindruckt , weil sie alle auf
eine lange Kriegsdauer vorbereiten , da doch gleich-
zeitig Churchill in feiner Rede vor dem USA .-Kongreß ausdrücklich
erklärt hatte , daß es für die Anglo - Amerikaner höchst
gefährlich sein müsse, wenn der K r i e g s i ch noch lange
hinauszieht , da die Zeit gegen sie arbeite .

Laval zur Auflösung der Komintern
Bichy , 24. Mai . Die erste offizielle Stellungnahme der franzö -

fischen Regierung zu der Auflösung der Dritten Internationale ent -
hält Erklärungen , die Ministerpräsident Laval am Sonntagvormit -
tag vor seiner Abreise nach Paris gegenüber deutschen Pressevertre¬
tern in Vicht, abgab . Stalins Maßnahme überraschte keineswegs ,
führte der Ministerpräsident aus , ihr sei aber auch keine besondere
Bedeutung beizumessen, da es im Wesen des Bolschewismus liege ,
sich an eingegangene Verpflichtungen nicht zu halten . Als Beispiel
nannte Laval den im Jahre 1932 zwischen Frankreich und der
Sowjetunion geschlossenen Nichtangriffspakt . Dieser enthielt die
Klausel , daß Sowjetrußland jede Einmischung in innerfranzösische
Angelegenheiten vermeiden wolle . Die weitere Entwicklung in
Frankreich habe aber gezeigt , daß Moskau sich nicht im entferntesten
an diese Abmachung gehalten habe , erklärte Laval . Es sei sogar
vorgekommen , daß man eine Abstimmung in der französischen Kam -
mer um einige Stunden habe verschieben müssen, weil die kornrnu-
niftischen Abgeordneten noch Weisungen aus Moskau hätten ein -
holen wollen .

Selbst öie Neutralen durchschauen ten Betrug
Die '

offiziöse französische Agentur OFJ . schreibt, in Bichy sei die
Auflösung der Komintern mehr mit Ironie als mit Ueberraschung
ausgenommen worden . Frankreich kenne aus Erfahrung die Mei -
fterschaft des Bolschewismus , je nach Bedarf die Maske zu wechseln.

„Svenska Dagbladet " glaubt , daß der Moskauer Beschluß auf
die persönliche Botschaft Roosevelts an Stalin zurückgehe, und er-
innert in diesem Zusammenhang an die kürzliche Rede des USA .-
Vizepräsidenten Wallace in Ohio , der von Stalip die unzweideutige
Absage an die weltrevolutionären Konspirationen der Komintern
verlangt habe . „Die Kommunisten hoffen , durch den Beschluß in ,Amerika und England salonfähiger zu werden , nachdem die Komin -
tern bisher ein Klotz an ihren Füßen war ." In Schweden müsse
man jetzt erwarten , daß die Bolschewisten nach der formalen Lösung
von der Komintern ihre Bemühungen erhöhen , um Leimruten für
gedankenlose schwedische Arbeiter auszulegen .

„Arriba " stellt fest , daß sich der Weltkommunismus stets den Um-
ständen und dem Zweck der Komintern angepaßt habe . Das Blatt

bezeichnet die Moskauer Beschlüsse als Taschenspielerien . Praktisch
werde die Existenz der Dritten Internationale durch das Dekret
nicht berührt .

Die Genfer „Suisse " schreibt : Sicher wird auch die Exekutive der
kommunistischen Internationale , die Komintern , aufgelöst werden ,
und zwar nicht ohne Geräusch . Ihre Mitglieder werden in ihre
Heimatländer zurückkehren. An eine wirkliche Auflösung der Drit -
ten Internationale kann aber nur glauben , wer nichts von den
Tarnungsmethoden verficht , die den kommunistischen Kreisen geläu -
fig find . Der Beschluß ist unbestreitbar dazu angetan , in diesem
Augenblick die Beziehungen der Regierung der Sowjetunion zu ihren
britischen und amerikanischen Verbündeten zu erleichtern . Aber eine
solche Konzession Stalins geschieht sicher nicht umsonst . Man wird
ihre ganze Bedeutung ermessen können, wenn man weiß , was die
Gegenleistung bildet .

Der argentinische Rundfunk sieht in der ^Auflösung " der Dritten
Internationale nur den scheinbaren Rücktritt dei Sowjetregierung
von der Leitung dieser Organisation und glaubt an keine Liquidie -
rung . Man lasse die Komintern , so erklärte der Sprecher , äußerlich
getrennt von der Sowjetunion weiterbestehen . . ,

Ein Kommentar aus Ankara meint : „ Sachkundige Beurteiler
der Sowjetpolitik sind überzeugt , daß d?r Auslösungsbeschluß nur
als eine geschickt ausgearbeitete politische Geste
ohne jegliche praktische Bedeutung aufzufassen ist. Die Komintern
war in den letzten Jahren aus die illegale Arbeit in den meisten
Ländern angewiesen , und daß man in Moskau nicht einen Augen -
blick lang den Gedanken hat , diese Wirksamkeit aufzugeben , wird ja
auch ausdrücklich in dem Manifest der Komintern betont . " Man
kann viel weiter gehen und sagen , daß der Kreml offenbar als
Tauschobjekt gegen militärische und politische neue Zuaeständnjsse
seiner westlichen Verbündeten hier etwas scheinbar losgeschlagen hat ,
was er praktisch gar nicht mehr benötigt . Die illegale Tätigkeit der
Komintern war ja eben dank des militärischen und auch politischen
Bündnisses der Sowjetunion mit England und dessen Verbündeten
und vor allem dank der geschichtlich erstmaligen Abhängigkeit , in die
sich England gegenüber der Sowjetunion begeben hat , gegenstandslos
geworden , da sie nun höchst legal und iin hellsten Tageslicht voll-
zogen werden kann . *

möglichst fatalistisch und schicksalergeben zu erhalten . „Ich fand ganzdie gleiche Mißstimmung und Ungeduld im Irak , im Libanon , in
Iran , und überall ganz den gleichen offiziellen Mangel an Anerken -
nung der wahren Probleme ." Ueberall im Mittleren Osten sei
m ~ jr , V

1
. Erziehung der Bevölkerung mit der furchtbaren

Ruckständigkeit der sanitären Verhältnisse und der Volksgesundheit
auf das Engste verwachsen . „Es ist schwer , irgendwo in diesen Län -
dern zu rei >en , ohne nicht in peinlichster Weise an Kranlheit und
Seuchen erinnert zu werden , und es ist schwer, eine Zukunft für
diese Volker zu sehen ohne entschlossen« Anstrengungen , ihre Gesund -
heit und Lebenskraft zu verbessern ." Der wahre Grund , so stelltWillkie ausdrücklich fest , für diesen tiefen Gesundheitszustand sei die
Armut der Völker , in der sie von ihren Ausbeutern gehalten wür -
den . Der Nil als schneckenverseuchtes » ngesiltertes Trinkwasser sei
ein ewig sich erneuernder Ansteckungsherd . Die Engländer aber hät¬ten kein Interesse daran , Filtrieranlagen zu schaffen, „denn das
kostet ja viel Geld " . „Vielleicht das erschütterndste Beispiel schlech-
ter Gesundheit in größtem Umfange sahen wir in Te h t r er n , der
Hauptstadt von Iran "

, fährt Willkie fort . „Die Wasserbelieferungder Stadt fließt durch offene Rinnsteine entlang den Straßen . Die
Leute waschen sich und ihre Kleider darin , pumpen das Wasser in
ihre Wohnungen hinauf , trinken es und kochen damit . Nur eines
von fünf in Teheran geborenen Kindern erlebt
das Alter von sechs Jahren ." Die Engländer in Kairo ,die ich befragt habe , hätten sich damit entschuldigt , daß „die Einge -
borenen nichts Besseres wünschen , als sie seit jeher gehabt haben ".
Das fei aber das jahrhundertealte Argument der Privilegierten ge -
gen jeden Fortschritt der „Unterprivilegierten " . ( Eine deutliche An -
spielung Willkies auf die Slum -Politik der britischen Herrscherklasse.)

Hier nun setzt Willkie als Pionier für das Empire der Konserven -
Kultur den Fuß energisch zwischen die aufgeschlossene Tür . In Kairo ,in Teheran und in Beirut hätten die Nordameriianer bereits mit

. der Arbeit von unten herauf angefangen . Sie hätten damit be-
gönnen , Schulen zu gründen und für alle Volksklassen zugänglich zu
machen . Bon sämtlichen Sachverständigen , die er gesprochen habe ,
hätte ihm der Präsident der nordamerikanischen Universität in Bei¬
rut , Dr . Dodge , „mehr Hoffnung und Vertrauen in die Zukunft die-
fer Länder gegeben , als alle anderen zusammen " . Die gleiche „Hoff-
nung " habe er aus der Tätigkeit der Sanitätsorganisation der
USA . - Erpeditions - Streitkräste in diesen Gebieten geschöpft. Worin
die „Hoffnungen " Willkies bestehen, darüber läßt er ebenfalls keinen
Zweifel . Die Sache ist durchaus einfach : Zuerst habe man Erzie «
hung und Gesundheit der „Eingeborenen " bis auf ein gewisses
Niveau zu heben , nm sie hungriger nach den Bedürfnissen eines
höheren Lebensstandards zu machen und damit aufnahmefähiger für

. die USA .- Produktion . Hier lägen neue Absatzmärkte in reicher
Fülle , man habe nur danach zu greifen , das heißt durch einen Un -
fähigkeitsprozeß , den die USA . gegen Englands Führungsanspruch
vorbereiten , die englische Industrie und das englische Kapital her -
auszudrängen . „Diese Gebiete schreien geradezu nach der Einsüh -
rung moderner technischer und industrieller Produktionsmethoden
von Waren und Dienstleistungen . . . Der Mittlere Osten ist ein
einziger riefiger trockener Schwamm , bereit , eine unbegrenzte Menge
und Verschiedenheit von Waren und Dienstleistungen aufzusaugen .
Nur zugreifen , lautet die Parole , Nordamerika ist ja schon an
Ort und Stelle ." „Wir haben uns bereits verpflichtet ! Wir haben
unsere Jdeec und unsere Ideale hierher gesandt , unsere Filme , un -
fer Rundsunkprogramm , unsere Ingenieure , unsere Geschäftsleute
und unsere Piloten und Soldaten . Wir können den Folgen jetzt
gar nicht mehr ausweichen , denn das Ergebnis ist , daß wir damit
die alten Lebensgewohnheitcn überholt und unwirksam gemacht
haben ."

Wer jetzt in England noch nicht davon überzeugt sein sollte, daß
er einfach abzutreten und der nordamerikanischen Heilsarmee Platz
zu machen habe , der bekommt von Willkie auch noch eine handfeste
Drohung an den Kopf geworfen . Es gebe noch viel drängenderen
Grnnd , hjer die nordamerikanische Neuordnung einzuführen . „Der
gegenwärtige Gleichgewichtsmangel zwischen diesen Völkern und
ihrer Welt ist eine mächtige Konfliktsquelle , möglicherweise der Ur -'
sprung für einen neuen Krieg .\ ." „Man fühlt in die-
sen Ländern einen deutlichen Ansatz zur Sammlung unter den so
lange untätigen Massen , eine wachsende Mißachtung einschränkender
Riten und Gewohnheiten . In jeder Stadt fand ich eine Gruppe^ unruhiger , energischer intellektueller junger Leute, die die Technik
der Bewegung der Massen , die die Revolution in Rußland aus -
gelöst hat , genau kennen und die darüber debattleren . Ich fand das
gleiche, was ich später dann in der Sowjetunion sah, in China und
überall ." (Es ist dies die einzige , aber sehr deutliche Anspielung , die
sich Willkie auf die Gefahr eines bolschewistischen M i t t-
leren Ostens , deren Vordringen » ja bereits mit den sowjetischen
Truppen in Teheran eingezogen ist , erlaubt .) Auf seinem Flug nach
der Sowjetunion , habe er diese Eindrücke zu verarbeiten versucht.
„Es trug alles zu meiner Ueberzeugung bei , daß diese neuerwachen¬
den Völker die Gefolgschaft extremistischer Führer noch in dieser
Generation sein werden , wenn ihrem neuen Hunger nach Erziehung
und nach Gelegenheit , ans alten religiösen Banden und R -gierungs -
Praxis befreit zu weiden , durch ihre eeigenen Herrscher , beziehungs¬
weise deren ausländische Brotgeber , nicht entgegengekommen wird .
Schleier , Fez , Seuchen , Schmutz , Mangel an Erziehung und moder -
uer industrieller Entivicklnng , die .Willkür der Regierungen , alles
zusammen vermischt sich in ihrer Begriffswelt zur Vorstellung von
einer Vergangenheit , die ihnen durch eine Kombination von Gewalt
innerhalb ihrer eigenen Gesellschaft »nd fremder Ausbeutung ausge -
zwungen worden ist ." „Immer und immer wieder wurde ich ge -
fragt , hat Amerika wirklich die Absicht, ein System zu unterstützen ,
in dem unsere Politiker durch Ausländer kontrolliert werden n»d
unser Leben durch Ausländer beherrscht wird allein nur deshalb ,
weil wir das Unglück hahen , strategische Punkte an den militärischen
Großstraßen und Handelsrouten der Welt zu sein ? " Willkie tritt
selbstverständlich dafür ein , daß diese militärischen Straßen und
Weltronten als unabänderliche Tatsache anerkannt ' bleiben . Er
schlägt aber einen Mittelweg vor , um diese Völker zu willfährigen
Mitgliedern eines amerikanischen Empires zu machen . „Vom idealisti -
scheu Standpunkt müssen wir jedenfalls der Tatsache ins Auge sehen,
daß das System in dieser Welt des Mittleren Osten diametral ent -
gegengesetzt allen Grundgesetzen ist , für die zu kämpfen wir lant
verkünden . Wir müssen uns auch darüber klar sein, daß , je mehr
wir diese Grundsätze predigen , desto mehr sie die Auflehnung gegen
das bestehende System stimulieren ."

Es ist keine geringe Fülle von Ueberlegungen , die da Roosevelts
Pizzaro ausgebreitet hat . Seine Schlußsolgerung ist kurz und sach-
lich: Nur das amerikanische Jahrhundert kann sie
lösen . Alle diese Probleme vom schneckenverseuchten Waffer des
Nils bis zur Verlängerung des Panama - Kanals nach dem Suez -
Kanal zu einem einzigen wahren Dorado funkelnagelneuer Stütz¬
punkte und bis zur Erschließung neuer Absatzmärkte , sind bitter
notwendig für die Rückleitung der amerikanischen Rüstungsindustrie"
nach dem Kriege .

Korruption bei der britischen eintaufSbirettion in der Türkei
Ankara , 24 . Mai . Der englische Direktor der britischen Einkaufs -

direktiou in der Türkei , Jesfris Maltaß, . der vornehmlich den briti -
scheu Heeresbedarf für Syrien und Palästina an Bauholz und Eisen -
bahnfchwellen sicherzustellen hatte , wurde plötzlich von seinem Posten
in Ankara abberufen . Der Verdacht , sich der Bestechung schuldig
gemacht . zu haben , wurde durch eine Untersuchung bestätigt . Es
wurde festgestellt, daß er durch dunkle Geschäfte mit türkischen Holz-
Händlern einen Rebenverdienst von rund 150 000 Türkenpsund ein¬
gesteckt hat .

Beel», un» Druck : Radtsche Presse, « ren»mart -Dru «l»ret und « erta «
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26 Aeinöflugzeuge über Sizilien abgeschossen
Rom , 24 . Mai . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat die Luftwaffe der feindlichen Schiffahrt an der
algerisch - tunesischen Küste neue schwere Schläge erteilt . Ein 8000-
BRT . -Dampfer wurde von Torpedos getroffen

'
und sank; ein Tanker

von gleichfalls 3000 BRT . explodierte und versank . Ferner wurden
ein 7900 -BRT .-Dampfer und ein Torpedojäger im zentralem Mittel -
meer getroffen .

Feindliche Einflüge auf Zentren in Sizilien verursachten eine
begrenzte Zahl von Opfern und Schäden von geringem Umfange .
Im Luftraum über der Insel wurden insgesamt 26 feindliche Flug -
zeuge abgeschossen; davon 16 von den deutsch- italienischen Jägern ,
zehn von der Flak . Die Luftangriffe verursachten unter der Zivil -
bevölkeruug folgende Opfer : In der Provinz von Agrigent 17 Tote
und 43 Verwundete , in der Provinz von Traponi acht Tote und
30 Verwundete .
IZ Söllglinge Svfer eines Bolltreffers der Mordbrenner

Mailand , 24. Mai . In dem bei dem Luftangriff auf Reggio
Calabria getroffenen Findelhaus wurden , wie „Popolo d 'Jtalia "
ergänzend zum italienischen Wehrmachtsbericht vom Samstag
meldet , 33 Säuglinge , 14 Ammen und eine Nonne getötet . Die
Ammen hatten die Säuglinge während des Angriffs nicht allein -
gelassen, sondern versucht , die Wiegen an einen geschützteren Platz
zu bringen . Dabei fanden alle durch einen Volltreffer den Tod .
Das FindelhauS ttuej deutlich erkennbar die Schutzzeichen der inter -
nationalen Konvention .

USA. Oberst erschoß seinen Reger-Chaufseur
Lissabon , 24. Mai . Der Kommandeur des Militärlagers Sei -

fridge (Michigan ) , Oberst Eokman , wurde verhaftet , weil er einen
farbigen Militär Chauffeur ohne Grund niederschoß , berichtet die
Newyorker Wochenschrift „Time " . Eolmans ständiger Fahrer war
in Urlaub gegangen . Entgegen feinen Anordnungen hatte man dem
Obersten als Ersatz einen Neger -Chanfseur gestellt. Als der Neger
den Wagen des Obersten vorfnhr und ihm Meldung machte, geriet
der Offizier in blinde Wut , zog seinen Revolver und schoß den far -
bigen Soldaten nieder .

Sie Feierlichkeiten zu Ehren von Nikolaus Kovernilus
Thorn , 24 . Mai . Die Geburtsstadt von Nikolaus Kopernikus ,

Thorn , beging in würdiger Form den 400 . Todestag ihres größten
Sohnes , der zugleich auch der 400 . Jahrestag des ersten Erscheinens
vom Hauptwerk des Kopernikus über die Umdrehung der himmlischen
Kreise ist . Eingeleitet wurden die festlichen Veranstaltungen am
Samstag abend mit einem Festkonzert im Artushof .

' Am Sonntag
vormittag fand der eigentliche Festakt im Stadttheater Thorn statt .

Oberbürgermeister Jakob betonte in seiner Begrüßungs -
anspräche , das deutsche Volk verteidige in diesem härtesten Ringen
um die Gestaltung seines Schicksals auch seine kulturellen Güter
mit dem Schwert . Das nationalsozialistische Denken sei geboren aus
der organischen Auffassung der Welt , und Kopernikus habe als erster
die Welt als organische Einheit erkannt . Wenn in gewissen Ländern
jetzt Kopernikus als Pole gefeiert werde , so sei gerade seine Geburts -
stadt Thorn in der Lage , aus ihren einwandfreien geschichtlichen
Quellen das Deutschtum von Kopernikus und seiner Familie nach-
zuweisen .

Universitätsprofessor Dr . F a u st , Breslau , sprach über die welt -
anschauliche Bedeutung der koperuikanischen Lehre . In klarer , geist-
voller Beweisführung machte der Gelehrte die deutsche Gründlichkeit
verständlich , die die ganze Arbeitsweise von Kopernikus erkennen
ließ . Mit der Drucklegung von Kopernikus Hauptwerk pflegt man
die neu « Zeit zu berechnen . Das Dcnfrn des Mittelalters wurde
nicht nur durch Wissenschaft ! ich'.'s Dcu ; n überwunden , sondern durch
deutsche Gläubigkeit .

Einsatz »er Hausgehilfinnen wird überprüft
Der Generalbevollmächtigte sllr den Arbeitseinsatz hat die Dienststel -

len der Arbeitseinsatzverwaltnng mit Weisungen sür den Einsay der
Hausgehilfinnen versehen . Danach ist in Kürze mit dem Ausruf der
Haushaltungen zu rechnen , die hauswirischaftliche Kräfte beschäftigen
und darüber dem Arbeitsamt zum Zwecke der Ueberprllfung Anzeige
zu erstatten haben . Die Ausrufe der Arbeitsämter werden in den Tages -
zettungen bekanntgegeben werden .

Der Erlaß des Generalbevollmächtigten sür den Arbeitseinsatz besagt ,
daß in der gegenwärtigen besonderen Lage die Beschäftigung Hauswirt -
schastlicher Hilfskräfte nur tnsosern gerechtserttgt sei, als die Hanssrau
die Fürsorgepslichten gegenüber ihrer Familie bei zeitgemäßer Haus -
haltsfübrnng allein nicht erfüllen könne . Hauswirtschaftliche Kräfte ,
deren Beschäftigung » ach Anlegung dieses Maßstabes nicht mehr not -
wendig ist, werden von den Arbeitsämtern zur Deckung des dringenden
Bedarfs kinderreicher und anderer aus Hilfe unbedingt angewiesener
Haushaltungen umgesetzt werden . Die Arbeitsämter werden die not -
wendigen Umsetzungen nach sorgfältiger Prüfung des Einzelfalles vor -
nehmen .

Durch günstige Frühjahrsbestellung einen Monat gewonnen
Die landwirtschaftliche Erzeugung hängt zu einem wesentlichen Teil

I von den natürlichen Voraussetzungen , vor allem dem Witterungsver -
! laus ab . Während nun im vorigen ? ahre noch Ende März und Ansang

Avril große Gebiete des Deutschen Reiches so unter Winterwetter lagen ,
daß die Frühjahrsbestellung nicht einmal begonnen werden konnte , lie -
gen die Dinge im Jahre 1943 erfreulich günstiger . Am 24. April 1943
war die Bestellung von Sommergetreide im Großdeutschen Reich durch -
weg abgeschlossen . Um die gleiche Zeit des Vorjahres waren es erst
68 Prozent beim Sommerweizen , 58 Prozent bei der Sommergerste ,
kl Prozent beim Hafer und 3t Prozent beim Sommergetreide . Erst am
16. Mai , also gut drei Wochen später , konnte die Bestellung von Som -
mergetretde im vorigen Jahre als abgeschlossen sestgestellt werden . Da -
mit sind also für die in diesem Jabre dem Sommergetreide zur Ver -
sügnng siebende Wachstums - und Reisezeit volle drei Wochen gewonnen
worden , zumal die Witterung das schnelle Keimen und Ausgehen der
jungen Saat begünstiate . Ebenso günstig haben sich in diesem Jahre
die Verhältnisse sür die Bestellung von Sommerölfrüchten und Hack-
fruchten gestaltet .

Keine Mindestabnahmeverpflichtung mehr für Energie
Der steigende Energiebedarf der Rüstungswirtschaft macht erheblich «

weitere Einsparungen an Strom nnd Gas erforderlich . Durch die in
den allgemeinen Tarifen und in den Sonoervertiägen für Strom und
Gas vorgesebeneu Mindcstleistnngs - nnd Mindestabnahmeverpflichtun -
gen , die noch aus den Zeiten des Energicauöschusscs stammen , können
die Abnehmer angeregt werden , die erforderlichen Energiecinsparunaen
zu unterlassen . Ter Reichskommissar sür die Preisbildung hat daber
die in den allgemeinen Tarifen für Strom uikd Gas vorhandenen Min - ,
destabnahmeverpflichtnngen ausnahmslos für die Daner des KrieaeS
aufgehoben . Die vertraglichen Verpflichtungen zur Bezahlung der
Fehlleistungen oder Fehlmengen entfalle » . Bleibt der gegenwärtige
Energiebedars der Abnehiuer über 8V v . H . der Mindestverpslichtnngen ,
so sind die vereinbarten Preise und die Bertragsdauer unverändert zu
belassen . Bei größeren Nnterschreitungen könüen die Versoraungs -
niiternebmen die in der Anordnung vorgesehenen Ansgleichsmatznabmen
verlangen . ru .

Erleichterter Lohnftop kür Augenöfvaren
Im Interesse der Förderung des Jngendsparens bat der General -

bevollmächtigte sllr den Arbeitseinsatz ans Anreaung des Reichsjugend -
sllbrers als Ausnahme vom allgemeinen Lobnstop zugelassen , daß Be -
triebssllbrer zugunsten der jugendlichen Gesolgschaftsmitglieder Sparkonten
mit einer einmaligen Einlage von drei RM . anlegen . Vor -
ausfetzung ist . daß dieser Betrag nur eininal bewilligt wird , daß das
Sparbuch bis zum achtzehnten Lebensjahr oder bis zur Beendigung
des Arbeitsverliältnisses oder bis zur Einberufung im Besitz des Be -
tnebsslilirers bleibt , daß die Spareinlagen nur mit einer längeren
Kündigungsfrist ausgezahlt werden können und die frühere Aushändi¬
gung nur erfolgt , wenn eine zwingende Notwendigkeit für den Rück-
grifs auf die Svarbeträge nachgewiesen wird . Das jugendliche Gekola -
Ictiaftsmitglied toll sich möglichst damit einverstanden erklären , daß
bestimmte Beträge vom Lobn oder von der ErziebungSbeihilse regel -
mäßig ans das Konto überwiesen werden .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober -
lentnant d . R . Rudolf Herkelmann , Kompaniechef in einem Grenadier -
Regiment ! Gottfried von LSbenftein , Kompanieches in einem Grenadier -
Regiment ! Leutnant d . R . Günther Wilsling , Kompaniesührer in einem
Grenadier -Regiment ; Lbergesreiter Georg Pankow , MG . -Ftthrer in
einem « renadter -Siegiment .
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Mississippi Katastrophe mit jeder Stunde größer
Reuer Seichbruch - Die Oelleitung überschwemmt - Auflucht zu Bußgottesdienften

Lissabon , 24. Mai . Die Misfifstppisluten steigen in denStaaten Indiana , Illinois , Kansas , Arkansas , Oklahoma undMissouri unaufhaltsam . Sie haben weitere Landstrecken überschwemmt ,Eisenbahnen und Ströhen unterbrochen , so daß Bergwerken undwichtigen Rüstungsbetrieben die Weiterarbeit unmöglich wurde . Manbefürchtet das Schlimmste , wenn noch weitere Mississippidämme brechen.Petroleum - Kommissar Icke« schätzte den Berlust durch BruchderOelleitungvo » Taxas nach Illinois , als Folge der Ueber-
schwemmungskatastrophe im Mississippigebiet , auf 200000 Faßtäglich . Die Leitung stehe noch unter Wafler , so daß Reparaturennicht möglich seien. Die Ernte » und Eigentumsschäden würden aufvorläufig 30 Millionen Dollar veranschlagt .Ein unerwarteter Deich bruch des Mississippi hat die Gegendvon St . Charles am Misiouri überschwemmt . Neber tausend Menschenfind dadurch von der Umwelt abgeschnitten worden . Ihre Rettungerscheint zweifelhaft . St . Charles liegt etwa 30 Kilometer oberhalbder Mündung des Missouri in den Mississippi. An dieser Stellenähert sich der Mississippi in großem Bogen seinem Nebenfluß bisauf wenige Kilometer . Hier hat der „Ol ' man river " die Dämmedurchbrochen .

Nach Berichten aus Newyork ergossen sich am Sonntag neuelleberschwemmungen über große Gebietsteile im Mittel -Westen, da vier durch Waffer angeschwollene Flüsse ihre Ufer durch -brachen und Tausende von Morgen fruchtbares Ackerland über -schwemmten . Hunderttausend Morgen stehen bei St . Louis unterWasser , wo der Missouri schon 30 Kilometer vor feiner normalenMundung sich mit den Wassern des Mississippi vereinigt hat . Eswird berichtet , daß die Flüsse Illinois und Wabash in der Stunde

um einen Fuß steigen und viele Dörfer in Illinois und Indianabedrohen .
In den Kirchen werden Bußgottesdienste abgehalten , umdie Strafe , die über das unglückliche Land gekommen ist, abzuwen -den . Bon Mund zu Mund geht das Wort von einem „ StrafgerichtGottes "

, weil man sich in Dinge eingemischt habe , die die Bereinig -ten Staaten nichts angehen . Wie dem auch sei, das Unglück istriesengroß . Es übertrifft bei weitem alles , was die englische und
amerikanische Luftwaffe irgendwo in Europa an Schaden angerich -tet haben mögen . Dämme brechen, ganze Ortschaften sind der
Vernichtung preisgegeben . Nach offiziellen Mitteilungen sind alleinin Arkansas die Ernten von 15 Distrikten gänzlich vernichtet . Stel -
lenweise steht der Wasserspiegel des Mississippi mehr als fünf Meterüber dem gewöhnlichen Stand . In Südindiana mußten mehrereStädte in aller Eile evakuiert werden . Allein in Arkansas wurden15 000 Arbeiter zur Bekämpfung der rasenden Fluten und ihrerverheerenden Folgen mobilisiert . Unzähliges Vieh ist in den Was -
sermassen umgekommen . Die Versorgung der notleidenden Bevölke -
rung stellt ein Problem erster Ordnung dar . Bon der menschlichinteressierenden Seite der Katastrophe abgesehen, leidet die Kriegs -industrie des mittleren Westens unter Elektrizitätsmangel . VieleWerke sind bereits total überflutet . Dazu kommt weiter , daß fünf -zehn große , für die Kriegsindustrie wichtige Werke streiken . WieUnited -Preß « und Associated- Preß - Vertreter aus den von der Ueber -
schwemmung betroffenen Gebieten melden , sind die allgemeinen Rück-
Wirkungen auf die öffentliche Meinungsbildung wie auf die Kriegs -
Produktion der Vereinigten Staaten vorläufig noch ' nicht zu über -
sehen.

Är msaller
Zuchthaus für einen Verleumdet

Frankenthal . In einem mit falschem Namen unterschriebenenBrief an die Polizei hat der 39 Jahre alte Helmut Becker ausBiedesbach Mädchen und Frauen , die auf einem auswärtigen Gutbeschäftigt waren , beschuldigt , Verhältnisse mit Kriegsgefangenen zupflegen . Auch an seinen Arbeitgeber schrieb Becker einen schmutzigenBrief . Die Anschuldigungen waren vollkommen aus der Luft ge-griffen . Das Amtsgericht Frankenthal verurteilte den Schmier «sinken wegen schwerer Urkundenfälschung und falscher Anschuldi -
gungen zu der fühlbaren Strafe von einem Jahr und sechs MonatenZuchthaus .

Blindenschrift - elektroakustisch , eine bedeutende
Erfindung

Rom . Der blinde Franzose Louis Braille erfand 1829 eine
Blindenschrift , die sich gegenüber vielen anderen seit Jahrzehntenin fast allen Ländern durchgesetzt hat . Sie ist aber schwer zu er -lernen und verlangt ein besondereres Papier mit einem Gewichtvon 10 Gramm je Seite und sehr viel Raum , so daß ein Romanin üblicher Länge , wie etwa die „Verlobten " von Manzoni , in derBraille - Schrist neun Bände ausmacht und 17 Kilo wiegt . Nun hatder römische Professor Manfreds eine völlige Umwälzung derbisher verwendeten Blindenschrift - Systeme herbeigeführt . Er läßtBuchstaben im Morse - Alphabet durch dünnes Schreibmaschinenpapierschlagen . Er hat dafür eine besondere Schreibmaschine konstruiert ,die im Gegensatz zu den Maschinen für die Braille - Schrift statt mit

sechs , mit nur zwei Zeichen — Punkt und Strich — auskommt . Dadamit auch wesentlich mehr Zeichen auf eine Seite gehen als beimBraille - System , und zwar 350 anstatt 130, werden auf diese Weise93 Prozent Papier einespart . Bücher Und Briefe werden also un -
geheuer viel leichter und handlicher . Unter die mit Morse -Zeichenperforierte Seite wird eine leitende Metallplatte gelegt , die an eine
elektrische Stromquelle , an eine Taschenbatterie oder — Über eine
stromverringernde Zwischenschaltung — an das Stromnetz der Woh -
nung angeschlossen ist . Der Blinde tastet die durchgeschlagenenMorse -Zeichen mit einer breiten Metallfeder ab , die mit einem Kopf-
Hörer , wie sie früher beim Rundfunkempfang verwendet wurden ,verbunden ist. Die Punkte und Striche des Morse - Alphabets , dieals ausgesparte kleine Löcher und Streifen in dem Papier erscheinen ,geben bei der jeweiligen Verbindung zwischen Metallfeder und
Metallplatte Kontakte . Diese werden dem Blinden , der in gleich-
mäßigem Tempo die Reihen mit der Metallfeder — zunächst durchein Gitter , damit er in der gleichen Reihe bleibt , später , wenn eres gewohnt ist , ohne dieses Hilfsmittel — in gleichmäßigem Tempo
abtastet , durch den Kopfhörer als die bekannten „Lang -Kurz " -Zeichen

des Morse -Alphabets .übermittelt . Man liest also mit dem neuen
Manfredi - System — mit dem Ohr .

Verlobung im Jenseits - und das im Jahre 1943
zb . Buenos Aires . In der Tageszeitung von Leavenworth

(Kansas ) erschien dieser Tage eine Familienanzeige , die selbst beider mit allen möglichen Verrücktheiten vertrauten BevölkerungAmerikas Erstaunen erweckte. Um den Inhalt dieser Anzeige zuverstehen , muß man wissen, wie die Auftraggeber überhaupt dazukamen , sie in die Zeitung setzen zu laffen . Da starb vor einigenJahren an den Folgen eines Autounfalls der 26jährige BenjaminPier « aus Leavenworth . Die Eltern , deren einziges Kind er war ,konnten über diesen Verlust nicht hinwegkommen ; ihren einzigenTrost fanden sie in ständigen spiritistischen Sitzungen , bei denen der
Geist des Verunglückten zitiert wurde . Auf diese Weise lebten sichdie Eltern in die Wahnvorstellung hinein , mit ihrem Sohn Tagfür Tag persönlich beisammen zu sein. Und in der Tat versicherten

sie, daß Benjamin ihnen oft sein tägliche? Leben in der anderen
Welt schildere und manchmal auch Namen von verstorbenen Be -
kannten nenne , die er im Himmel getroffen habe . Vor kurzem
machte nun der Verstorbene seinen Eltern die erfreuliche Mitteilung ,daß er sich mit dem Geist einer gewissen Caterina Eaton verlobt
habe , die vor 21 Jahren zu Leavenworth starb , als sie gerade sechsMonate att geworden war . Sie sei im Jenseits zu einer stattlichen
Jungfrau erblüht — kein Wunder also , wenn sich der später ver »
storbene Benjamin in sie verliebte und sie als Gefährtin seines
„Geisterlebens " heimzuführen wünschte. Benjamin sagte seinenEltern , er sei überaus glücklich und alle Vorbereitungen zur Hoch»
zeit seien bereits getroffen . Diese Nachricht erfüllte die Eltern
Benjamins mit großer Freude . Sie beeilten sich , der Familie Eaton
die frohe Botschaft mitzuteilen . Beide Familien kamen überein , die
Verlobung auf üblichem Wege auch in der Presse zu verkünden . Und
so konnten die Einwohner des Städtchens nun im „Leavenworth
Daily Star " ungefähr folgendes lesen : „Die Verlobung ihrer Kinder
Caterina und Benjamin im Jenseits geben bekannt . . ." usw . Auch
gedruckte Verlobungskarten mit ähnlichem Text wurden an Freundeund Bekannte versandt . Da kann man nur noch sagen : „Selig finddie Armen im Geiste . .

Eine Frau verkauft ihr Gefängnis
Madrid . Hielt in einem südspanischen Dorf ein Gendarm eine

Landstreicherin an und nahm sie, da sie sich durch kein Papier aus -
weisen konnte , mit sich . Ein Gefängnis oder Haftlokal besaß da ?
Dörfchen nicht ; also sperrte der Vertreter des Gesetzes die Ver »
dächtige in ein leeres Haus und ging seiner Wege. Kaum war er
um die Straßenecke verschwunden , als sich die festgenommene Frauan das vergitterte Fenster begab und verheißungsvoll einem vor »
übergehenden Bauern zuwinkte .

„ Wollen Sie mir nicht öffnen ? " bat sie in girrenden Tönen underklärte , daß ihr Mann abwesend sei und sie versehentlich eingesperrthabe . Der Bauer , als echter Spanier durchaus bereit , die traditio -nelle Galanterie seiner Heimat zu beweisen, öffnete rasch und unter -
hielt sich dann in freundlicher Weise mit der netten Gefangenen .Im Verlauf des Gesprächs erklärte diese , daß sie beabsichtige, nachCordoba zu übersiedeln . Bereits habe man Möbel und Einrichtungs »
gegenstände abtransportiert ; jetzt brauche man nur noch einen Käuferfür das Haus , um die Gegend zu verlassen . Der Bauer betrachtetedas Gebäude , ging durch die Zimmer und da er alles seinen Wünschenangemessen und auch den geforderten Preis von 12 000 Peseten nichtzu hoch fand , wurde das Geschäft mit Handschlag und Angeld ab -
geschlossen. Die Frau bekam eine Anzahlung von tausend Pesetenund verschwand , „um ihrem Manne Mitteilung zu machen "

; derBauer jedoch ijing nochmals in stiller Besitzerfreude durch die Räume ,bis er etwas kraß aufgestört wurde durch die eintreffenden Polizisten .Die waren natürlich nicht wenig erstaunt , an Stelle der ge -
fangenen Frau einen Mann im Haftlokal zu finden . Und es brauchteeinige Zeit , bis alle Einzelheiten des Handels gegenseitig richtig ver -
standen und von der Polizei verdaut worden waren . Nicht schwerdürfte es sein , sich die Wutanfälle des Bauern auszumalen , der in
Zukunft nie mehr galant sein will . Denn die tüchtige Grundstücks -
spekulantin war inzwischen spurlos verschwunden.

Betrügerische Echadensanmeldung bei Bombenschäden
Berlin . Die Terrorangriffe der feindlichen Luftwaffe auf beut -

fche Städte zielen darauf ab , der Zivilbevölkerung Schaden an Le¬ben , Gesundheit und Eigentum zuzufügen . Der nationalsozialistischeStaat sieht es als seine selbstverständliche Pflicht an , für die Hinter -bliebenen von Bombenopfern zu sorgen , die Verletzten zu betreuenund dort , wo Volksgenossen ihr Hab und Gut ganz oder teilweiseverloren haben , helfend einzugreifen . Es wird
'

hierbei großzügigund entgegenkommend verfahren . Das setzt aber voraus , daß der
Geschädigte die Höhe seines Schadens gewissenhaft und wahrheits -
gemäß angibt . Wer hier , um für sich etwas herauszuschlagen , durchfalsche Wertangaben der in Verlust geratenen Gegenstände über -
höhte Forderungen anmeldet oder gar Schäden , die er überhauptnicht gehabt hat , geltend macht , der betrügt gewissenlos die Allge«
meinheit und handelt verwerflich . Nur harte Strafen können die
Ahndung für ein derart volksschädliches Verhalten sein.

So verurteilte das Sondergericht Hamburg den 38jährigenFriedrich W . Jacobs zu vier Jahren Zuchthaus , weil er wahrheits -
widrig angegeben hatte , bei einem Brandschaden durch feindlicheBrandbomben Kleidungsgegenstände und Wäsche im Werte von
mehreren hundert Mark verloren zu haben , die er zur Zeit des Scha -
dens überhaupt nicht besaß.

Bei einem Angriff auf R o st o ck wollte der 45jährige , mehrfachvorbestrafte Hermann Diedrichsen einen Totalschaden von über 3000RM . gehabt haben . Tatsächlich hat er nur einen alten Arbeitsan¬

zug und ein Paar alte Arbeitsschuhe eingebüßt , den ihm vom Kriegs -
schädenamt gezahlten Vorschuß von 1700 RM . hat er teils zur An¬
schaffung neuer Sachen verwandt , teils in Wirtschaften verjubelt .Das Sondergericht Rostock verurteilte ihn zu fünf Jahren Zucht -
haus und Sicherungsverwahrung .

Eine umfangreiche Schadensaufstellung reichte der 28jährigeJacob Kuerten dem Kriegsschädenamt in Köln ein . Diese war um3000 RM . zu hoch angesetzt. Wertvolle Kleidungsstücke und Schmuck-
gegenstände , die er niemals besessen hatte , sollten angeblich bei einem
Totalschaden verloren gegangen sein. Auch dieser üble Betrügererhielt seine gerechte Strafe . Das Sondergericht Köln verurteilte
ihn zu sechs Jahren Zuchthaus .

Einen ganz besonders gemeinen Betrug beging der Bauer ErnstLuethje aus Stubbendorf , Kr . Eckernförde, der behauptete , seineWohn - und Wirtschaftsgebäude seien durch Brandbomben vernichtetworden . In Wirklichkeit hatte er, um die nötigen Mittel für die
Vergrößerung seiner Hofgebäude zu erhalten , während eines Flieger -alarms seine Scheune selbst angezündet , wodurch dann auch die
übrigen Gebäude niederbrannten . Er erhielt als Ersatz für Sach -
schäden und Wiederaufbau der Gebäude , der inzwischen im
wesentlichen durchgeführt ist , aus der Reichskasse insgesamt 68 000RM . ausgezahlt . Das Schlesweg -Holsteinische Sondergericht in Kielverurteilte diesen Volksschädling zum Tode . Das Urteil ist bereits
vollstreckt.

Wandmalereien im Elsafy freigelegt
Das Hauptwerk Urban Hüters in Baldenheim

wiedergewonnen
Der Staatliche Bevollmächtigte für Denkmalpflege Schlippe

bemüht sich bei den kürzlich freigelegten Wandmalereien im
Elsaß durch zurückhaltende Konservierung das Original treu zu
bewahren und den Reiz der Ursprünglichkeit nicht abzuwischen . Die
Freilegungsarbeiten in Baldenheim , Colmar und Geb -
weiler haben teils unbekannte , teils bisher nur dem Namen nachbekannte Kunstwerke hohe« Ranges zutage gefördert , die unsere
Anschauung von der elsässischen Kunst nicht unwesentlich bereichern .

In der Kirche zu Baldenheim (neun Kilometer östlich von
Schlettstadt ) , wo man schon im Sommer 1904 Malereien an Wänden
und Gewölbekappen des Chores freigelegt hatte , entdeckte man im
Jahr 1939 beim inneren Umbau der Kirche auch im Langhaus an
der Westwand und den anschließenden Teilen der Nord - und der
Südwand ausgedehnte Malereien , deren Freilegung von der
deutschen Verwaltung dem Kunstmaler Hermann V e l t e aus Darm -
stadt anvertraut wurde . Vermutlich aus der Mitte des 14. Jahr «
Hunderts stammend , stellt die 85 Zentimeter hohe Bildreihe oberhalbder Empore in fünf Szenen das Marienleben dar . In der
Szene der Grabtragung Mariä erscheint ein figurenreicher Zug der
Apostel , von denen Petrus das Kreuz voranträgt , während fünf
Juden Steine auflesen , um damit nach der Bahre zu werfen . Damit
wurde das Hauptwerk des bisher nur dem Namen nach bekannten
Maler ? Urban Huter , eines Mitbürgers von Schongauer ,
wiedergewonnen . Charakteristisch ist die vielfiguriae , in die Tiefe
gestaffelte Komposition mit noch großenteils farbecht erhaltenem
landschaftlichen Hintergrund , sowie die Lust an ausmalenden Detail «
fzenen — Uebergang von der Wandmalerei zum Tafelbild .

Die im Jahr 1312 begonnene , seit der französischen Revolution
profanierte , ehemalige Dominikanerkirche zu G e b w e i l e r ist durch
umfangreiche Zyklen von Wandmalereien ausgezeichnet . In den
wahr cheinlich zwischen 1312 und 1339 entstandenen , besonders an
Martyrien szenenreichen , Lettnerfresken , deren Motive
hier teilweise zum erstenmal vorkommen , ist am besten erhalten die
ungemein liebliche Darstellung deS Zwiegesprächs der Dominikaner ,
heiligen Katharina von Siena mit Christus , ein bemerkenswertes
Werk, das die ganze Innigkeit der gerade in diesem Orden heimischen
Mystik atmet . Einstweilen wurden zwei der Lettnerfelder durch
Hermann Velte freigelegt und kopiert . Der Jnnenraum soll nach
Kriegsende wiederhergestellt und als Feierraum einer Bestimmung
dienen , die seiner herben Großartigkeit entspricht . (Ii ?.)

Mtin MackgcäfCec „ Stückte
Zwangstrauung anno 1737

Im Kirchenbuch ? zu Müllheim (Baden ), der Ursprungsgegenddes badischen „ Markgräflers "
, findet sich eine seltene und inter «

essante Eintragung aus dem Jahre 1737, die einen Schluß auf dieetwas drastische Art und Weise zuläßt , nach der in früheren Zeitenfürstliche Gerechtigkeitspflege die guten Sitten im Volke zu erhaltensuchte und sitzengelassenen Mägdelein zur Ehe verhalf . Darinnen
heißt es wörtlich :

„ 1737 den 6 . Novembro ist Johannes Meyer von Mengen auffSerenissimi hohen Befehl in der Kirchen allhier von dem HerrnDiakono Zanden mit Barbara Pfisterin , welcher der Meyer fchrift-lich und mündlich wiederholentlich die Ehe versprochen , copuliertworden , und weill ersagter Meyer die Pfisterin absolute nicht heira -ten wollen , ist er von vier bewaffneten Wächtern in die Kirchen ge-
führt , zum Altar hingezogen , seine Hand mit Gewalt in die Handder Pfisterin eingeschlagen worden , und da er beständig sagte : „Ichwill sie nicht , ich will sie nicht !" hat Herr Diakonus ex mandato
Serenissimi „Ja " in seinem Namen gesagt !"

Leider enthält das Kirchenbuch nichts darüber , wie diese erzwun «
gene Ehe ausging , ob sich der Meyer mit der Pfisterin auch ver -
tragen hat . Das wäre wahrscheinlich ein noch interessanteres Kapi -tel gewesen.

£czäMte JUeiniqkeiten ^
Von Voltaire wurde , als er schon längst berühmt war , ein

Jugendstück aufgeführt , das allerdings sehr schwach war und den
Zuschauern gar nicht gefiel . Die Kritik legte sich zwar mit Rücksichtauf deS Dichters sonstige Beliebtheit Zurückhaltung aus , aber das
hinderte nicht , daß die Zahl der Zuschauer mit jeder Vorstellunggeringer wurde .

Eines TageS traf Voltaire einen Freund , der ihn sofort fragte ,ob denn nun da ? Stück besser einschlage.
„Nein , im Gegenteil !" entgegnete Voltaire . „ ES ist nur einTrost , daß das Publikum das nicht merkt !"
„Wieso denn das ? " verwunderte sich der andere .
„ Sehr einfach : Weil es gar nicht da ist ! " entgegnete Voltairemit Galgenhumor .

*
Der alte Theodor Fontane weilte einmal In einer Gesellschaft,die sich, wie es damals Sitte war , damit vergnügte , zwischen vor -handenen Gegenständen und Personen in geistreicher Weise Ver -gleiche festzustellen.

Dabei richtete die Gastgeberin an Fontane die Frage , welcherUnterschied zwischen ihr und einer Uhr sei .
Schlagfertig und galant entgegnete Fontane : „Sehr einfach,meine Liebe : B £ einer Uhr wird man an die Stunden erinnert ,bei Ihnen vergißt man sie !"

*
In seinen älteren Jahren wurde Gottfried Keller häufig vomRheuma heimgesucht . Er fragte seinen Hausarzt nach der Ursache.„Sagen Sie mein lieber Doktor kommen diese Schmerzen wohl vomstarken Essen ? "
Der Arzt kannte den Dichter und seine Vorliebe für einen gutenTropfen . Er nahm daher kein Blatt vor den Mund , sondern sagtemit aller Bestimmtheit : „Nein ! Wenn Sie es ganz genau wissenwollen , so sage ich es Ihnen : Ihr Rheumatismus kommt nur vonder vielen Flüssigkeit !"

Worauf Keller zu seiner Schwester , die ihm bekanntlich den
Haushalt führte , vorwurfsvoll sagte : „Siehst du nun : Da hörst dues selber , was ich dir schon so oft gesagt habe : Daran sind nurdeine vielen Suppen schuld!"

Zur Spinnstoff - und Sdiuhsommlung 1943

Zaidm. Klvintrf
Manchmal

schofft es nur « in Bulle !
JA habe es mir überlegt , Märvne , ichwerde mein rotes Kopftuch doch m die.SpinnstoffTSanmliin a ' aebft oi "̂
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SAUS KARLSRUHE Sine Tetmilie ganz , ohne „ Schwindel
„Höhen "leistungen der Trabergruppe auf dem Schmiederplatz

Eingekeilt in eine tausendköpfige Menge standen wir auf dem
abgesperrten Gebiet des Schmiederplatzes . Vor uns ragten fünfzehnMeter hohe silberne Mäste in den Himmel . Zwischen ihnen wareine lange „Wäscheleine " gespannt und darunter hing ein weit -
maschiges Netz . Der Anblick dieses Netzes war unsere erste Freudebei der Erwartung kommender Ereignisse . Zur weiteren Bestätigungunserer Beruhigung fragten wir den Mann , der an den Strickbe -
festigungen dieses Apparates hantierte , ob die Artisten häufig ins
Netz stürzten . Er sah uns mitleidig an : „Diese Artisten stürzenüberhaupt nicht , auch nicht ins Netz . " Peng !

In den Fenstern , aus den Bäumen , an den Laternen , überall
hingen und klebten die Menschen . Hut ab vor dem Ruhm DeinerTruppe , Selma Trapper , und dem Nimbus Deiner Leistungen , wenn
Karlsruher drei und vier Stunden stehen und Deine ungewöhnlichenLeistungen bewundern .

„Achtung , es geht los !" Eine Lautsprecherstimme tönte es.Selma Traber erklomm den fünfzehn Meter hohen Mast , hingeinen Fuß in eine zierliche Schlinge , schwang mit gebreiteten Armen
Kopf nach unten , frei im Räume , zog den zweiten Fuß nach, setzteihn in eine andere Schlinge , löste den ersten und lief so mit gro -
ßer Flinkheit ihren berühmten Todeslauf am waagrechten Holzholm .

„ Gott sei Dank !" , der Mann hinter mir sagte es , als sie am
Ziel angekommen war . Nicht so Selma Traber . Jetzt hing sie sicheinen Sack über Kopf und Körper und lief blind die gleiche Strecke

zurück. Wir hatten das Gruseln noch nicht überwunden , da balaneier -
ten bereits weißbehoste Mädchen und Männer über das Seil . Vor »
wärts , rückwärts , übereinander , hintereinander , ein Bein auf dem
Seil , das andere auf der Balancierstange , im Purzelbaum , aufeinem Stuhl sitzend, mit dem Motorrad , noch immer gab es Stei -
gerungen . Die ganze Familie tanzte zu gleicher Zeit auf dAn
Seil . Johannes Traber , auf seinen Schultern seine Frau Selma ,darauf der vierjährige Alfons , der jüngste Seiltänzer der Welt . Der
Großvater folgte und die beiden acht und neunjährigen Töchter .

Einen dunklen Umhang bekam ein junger Künstler umgeworfen ,der nun . blind , zögernd , vorsichtig ein Bein vor das andere setzte.Da plötzlich — ein Fuß verfehlte sein Ziel , suchte scheinbar nervö ».Der Artist hing den Körper seitlich, verlor das Gleichgewicht —
ein einziger entsetzter Schrei — und lief mit unglaublicher Sicher -

, heit und Geschwindigkeit ans Ziel . —
Selma Traber am 36 Meter hohen schwankenden Schiffsmast ,ohne Netz, im Kopfstand , eine Frau ohne Schwindel ! Ohne Fuß -

schlinge, ohne Seil , frei setzte sie den Mast in Schwingungen und
blies in schwindelnder Höhe ein Trompetensolo .

„Wenn sie bloß schon wieder unten wäre "
, der ängstliche Mann

hinter uns sprach wieder einmal aus , was wir dachten.
Sie kam dann ja auch herunter und sprang mitten hinein in

den begeisterten Applaus ihrer Bewunderer aus dem Schmiederplatz .
sh .

K ufz nofierf ~ schnell gelesen
Generaldirektor Dr . h. c. Grosse 70 Jahre alt . GeneraldirektorDr . ing . h . c. Karl Grosse , einer der namhaften deutschen Wirt -

schastssührer und Industriellen , beging in Köln -Deutz am 22 . Maiseinen 70. Geburtstag . Aus Karlsruhe gebürtig , studierte eran der Technischen Hochschule seiner Vaterstadt und in Berlin -
Charlottenburg . Seit dem Jahre 1908 war der Jubilar technischerLeiter der Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und WissenerEisenhütten A .G . in Köln -Deutz, wo ihn der dortige Aufsichtsratwährend des Weltkrieges ( 19l7 ) zum Generaldirektor bestellte . Karl
Grosses Name ist in der Industrie - und Wirtschaftsgeschichte unlös -
lich verknüpft mit der Erbauung des größten deutschen Weißblech-
Werkes ( 1912), durch das die deutsche Weißblechindustrie , bisher im
Schatten Englands , nach und nach sich nicht nur den heimischenMarkt zu erobern wußte , sondern zu einem bedeutenden und be -
herrschenden Faktor des Weltmarktes wurde . (WS .)

Für treue Dienste . Das Treudienstehrenzeichen in Silber wurdeden Postschaffnern Hermann Krauß und Karl Rupp beim Post -
amt I , hier , verliehen .

Wir gratulieren . Dieser Tage konnte Frau Luise M ö ß n e r ,die Witwe des bekannten Karlsruher Taubstummenlehrers Robert
Mößner ihren 75. Geburtstag begehen . — Karl B a u m a n n , Jolly -
straße 2, feiert heute , 24. Mai , seinen 86 . Geburtstag .

Röntgenreihenuntersuchungder Ortsgruppe Südwest i
Die Röntgenreihenuntersuchung für die obige Ortsgruppe findetam Dienstag , den 25. Mai 1943, in der Fritz -Kröber -Schule statt .Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt einzuhalten . Bon 14-—15

Uhr für schulpflichtige Knaben ? von lö — 16 Uhr für schulpflichtige
Mädchen ; von 16— 18 Uhr für Frauen ; von 18—20 Uhr für Män¬
ner und berufstätige Frauen .

jungen Künstlers doch unbefriedigend ; wer als alleiniger Spre -
cher das Werk des Dichtergiganten erschließen wollte , müßte selberein „ Meister über die Geister " sein. Und ein solcher Mime ward
noch nicht geboren . Wer Kraaz suchte, kam reichlich auf seine Rech-
nung ; wer aber Goethe suchte, blieb karg bedacht. Dr . c . c sp«ckner

Capitol : „Das Fraulein Frechdachs"
Das „Fräulein Frechdachs " ist in diesem Fall ein ita -

lienischer Frechdachs und erweckt bei ihren Filmhelden und bßim
Publikum viel Heiterkeit . Es ist die italienische F ^ uischauspielerin
L i l i a S i l v i , die in diesem Lustspiel auf der Leinwand ein junges
Mädchen von der Straße darzustellen hat , das an Schnodderigkeitkaum noch zu überbieten ist , aber dann , als ihr Herz durchAmedro Nazzari , als den hoffnungsvollen verkommenen In -
genieur , dessen Laufbahn gerettet wird , geweckt ist, doch noch zueiner reizenden Jungfrau heranblüht . Dem guten Herzen in der
rauhen Schale wird hier ein Loblied gesungen . Ganz so leicht/ wie
sich das anhört , hat es dieses halb noch im Backfischalter stehende
junge Mädchen nun doch nicht ; sie mutz sich jedenfalls erst zwischen
zwei Frauen , die ihr durch Schönheit weit voranstehen , behaupten .Aber wie gesagt , die Urwüchsigkeit siegt: der sympathische , elegante ,
hoffnungsvolle , gutmütige Ingenieur Amedro Nazzari schämt sich
gar nicht , seine liebe , kleine kecke Scampalo — so heißt sie näm -
lich — in die Arme zu schließen und mit ihr trotz der häuslichen
Unfähigkeit das Wagnis der Ehe einzugehen . Gerda Wollwerth

Spinnstoff - unö Schuhsammlung 1943
Unter Bezugnahme auf den Aufruf des Gauleiters gebenwir nachstehend die A n n a h m e st e l l e n der Ortsgruppen in

Karlsruhe bekannt :
Albsiedlung : Oberfeldft ». 6 ; Aue : Weftmarkftr . 64: Beiertheim :Marte -Alexanorastr . 3 ; Bulach : Neues Schulhaus : Daxlanden : Neue »

Schulhaus : Durlach I : Am Zwinger 5 ; Durlach il : Grötzingerstr . 18 ;Durlach lll : Selterftr . 2 ; Durlach IV : Am Zwinger 7 : Gewerbeschule :
Jähringerflr . 45 ; Griinwinkel : Durmersheimer Strafte 50 ; Guftlosf -
schule: Nachtigalleuwea 1 ; Hagsfeld : Altes SchulhauS ; Hardtwald :
lahnftr . IIa ; Hauptpost I : Kaiferftr . 156^ Hauptpost II : Waldstr . 66 ;Hochschule: „Kronenhalle " : Kniclingen : Eggensteinerstr . I ; Mitte I :
Herrenstr . g ; Mitte II : Lammstr . 17 : Miihlburg : Hardtstr . 37 ; Oft l :
Degenfeldstr . 8 : Ost II : Robert -Waguer -Allee 56 ; Oft III : Robert -Wag -
ner -Allee 56 ; Oft IV : Bernhardstr . 7 ; Rintheim : Hauptftr . 52 : Rüp¬purr : „Zum Eichhorn " : Süd I : Schiitzenstr . 32 ; Süd II : Fritz -Todt -
Strafte 29 : Süd III : Baumeisterftr . S : Süd IV : Rüppurrerftr . 29, Ein -
gang Luisenftrafte : Südwest : I : Fritz -Kröber -Schule ; Südwest II : Klaup -
rechtstr. 2 : Südwest III : Karoliugerftr . 1 ; Südwest IV : Borhol,str . 35 ;
Weiherfeld : „Weiherhof " ; West I : S - fienstr . 107a ; West II : Eisculohr -
strafte 12 ; West III : „Zum Gutenberg " ; West IV : Kaiser -Allee 13 ;West V : „Drei Linden ^.

Die Anuahmeftelleu sind geöffnet an Werltagen von 18—20 Uhr ; an
Sonntagen von 9— 11 Uhr .

Ortsgruppen , die aus technischen Gründen andere Annahmezeite »
festlegen müssen , geben diese innerhalb der Ortsgruppen bekannt." iSleitungKreisleitung Karlsruhe .

Voranzeigen
BadifcheS StaatStheater . Großes HauS . Heute , 19 .00 Uhr : „ Caval -

leria rusiieana " und „ Der Bajazzo ' von Leoncavallo . — Dienstagum 19 .00 Uhr : „ Der Wildschütz ' .
Klavierabend Dora Metzger . Mittwoch , 26 . Mai , wird die Stuttgarter

Pianistin Dora Metzger 19.30 Uhr im Karlsruher Künstlerhaussaal «
Werte von Bach , Mozart , Schumann und Chopin spielen .

Altbadische Hofmustl bringt der Autoren -Abend des Vereins Bildender
Künstler am 28 . ds . Mts . im Künstlerhaus . Es handelt stch um
Quartette von Richter , Molter , Kalliwoda und Fesca , die der Ver -
aessenheit entrissen werden sollen . Großenteils kommen unveröffent -
lichte Manuskripte zu Gehör .

Was bring ! dex Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm . 9.00—10 .00 Uhr : MSrchen - und

Kinderstücke . 12.35— 12.45 Uhr : Bericht zur Lage . 15 .30—16.00 Uhr :
Lied - und Kammermusik . 16.00—17.00 Uhr : Oper und Operette . 17 .15

18.30 Uhr : Frickhoeffer , Beethoven , Boehler (Sinfoniekonzert ) . 20 . 15
bis 21 .00 Uhr : Klingender Gruß aus Graz . 21.00—22 .00 Uhr : „ Eine
Stunde für dich" .

Sterbefälle in Karlsruhe
16 . Mai : Friederike GroßklauS , geb . Klein , Ehefrau , SS I . alt . Lan -

„ . .isteiubacb : Walter Lieb , Berw .- Lehrlina , ledig , 16 I . att , Augusta -
straße 8. 17 . Mai : Luise Hasenmater , geb . Obrecht , Witwe , 60 I . alt ,
Werderstr . 92 ; Karl Blättermann , 3 I . alt , Winters « . 27 ; Helena
Ruser , o . Beruf , ledig , 52 I . alt , Riniheimer Str . 30 ; Wilhelm Distel -
Horst , Kaufmann , 74 I . alt , Augartenstr . 1a . 18 . Mai : Helmut Pfef -
finger , 7>/> Mon . alt . Durlacher Str . 31 ; Luise Bürgin , geb . Grau , Ehe -
srau , 30 I . alt . Moltkestr . 14 : Anna Sattler , geb . Kraus , Ebesrau ,7« I . alt , Karl - Wilhelmstr . 32 ; Ernestine Schorb . geb . Hosheinz , Witwe ,50 I . alt , Boeckhstr . 5 : Charlotte Helene Pobl , Witwe . 78 I . alt ,
Ritterstr . 21 : Otmar Kuhn , 3 I . alt . Waldhornstr . 8 : Paula -- Uber -
nagel , geb . Reis , Ehefrau . 34 I . alt , Robert -Waaner -Allee 10 : Hermann
Hevl . 5 Mon . alt , Eaaenstein : Alerander Mannsdörfer , Werkzeugdreher .
Ehem ., 57 I . alt . Mühlwiesenweg 9 ; Walburga Braun , geb . Hinter -
seher , Ehefrau . 61 I . alt , Nottstr . 2 : Genovefa Bastian , Köchin , ledig ,
78 alt . Kirschs,r . 75 . 19. Mai : Hvacintkms Weber . Schlosser . Witwer ,77 I . alt , Körnerstr . 34 : Dieter Ries , 4 Mon . alt , Palmbach : Rudolf

. Schick, Dr . Landgerichtsdirektor , verh ., 80 I . alt , Wendtstr . 15.

Die drei Rofenkavaliere
Ein herrlicher Maiabend ! Wir kletterten die Stufen des Per -

sonenzuges hinauf und gondelten ein bißchen frühlingsmüde vom
Malerdörfchen zurück in unsere Fächerstadt . Die Fenster in allenAbteilen und Gängen standen sperrangelweit offen . Tief atmetenwir die Mailuft ein .

Wenig Fahrgäste saßen auf den heißen Holzbänken . In der Ecke
unseres Abteils hockten drei Männer , sie kamen von der Arbeit .
Neckisch hatte jeder von ihnen ein Rosenknöspchen in die absolut da-
für prädestinierte Rocktasche gesteckt . Die alte Markgrafenstadt laghinter uns und der müde Personenzug schnaufte dem Hauptbahn -
Hof zu.

Wie auf Kommando erhoben sich plötzlich die drei Männer und
schlössen mit korrekter Genauigkeit sämtliche Fenster des Wagens .Stumme Kavaliertätigkeit in seltener Eintracht . Einer Frau inder Abteilecke entfiel vor Schreck ihr Gemüsenetz . Die Kavaliere :
„ Wisset Se , wir mache die Fenster alle dicht, dann braucht nachherd' Schaffnerin nicht das Geschäft z

' erledige , die wird auch müd seiund froh , wenn fe gleich heimspringe kann ."
Karlsruhe , Hauptbahnhof ! Bitte alles aussteigen , die Lautspre¬cherstimme der Dame im Kasten schwang über die Bahnsteige .

_
Wir stiegen aus . Bor uns stand die schwarzhaarige Schaffnerinmit blauem Schiffchen.
„Im Wagen 3434 alle Fenster ordnungsgemäß geschlossen "

, stolzmeldete es einer der drei Kavaliere . Die Schaffnerin lachte lustig .
„Und dann wagen Leute zu sagen , es gäbe keine Kavaliere

mehr ."
Absolut formvollendet verneigten sich daraufhin die drei Rosen -

Kavaliere und verschwanden in der weiten Halle . Lächelnd sah diekleine Schaffnerin ihren Helfern nach, schwang sich das Trittbrett
hinauf , um die vielen Fenster in den anderen Wagen hochznziehen.War es wirklich übertriebene Ordnungsliebe der drei Kavaliereoder war es diesmal die hübsche Schaffnerin ? deku

Runö um 0m ! urlnberg
die Nachtigall fingt ihre Weise klagend und leise durch das

Tal ." Gestern , um die Mitteruachtsstunde habe ich die einsam
Singende zum ersten Male in diesem Jahr gehört . Bon drüben ,vom Fuße des Turmbergs , klang es herüber durch die ruhige Früh -
lingsnacht so zart und anschwellend zu süßem Locken ' und wieder ab-
klingend in ein melancholisches Klagen , als wollte sie von Liebe,Lust und Leid singen und sagen . — Der kommende Sonntag wird
unsere Wälder um die Stadt im frühsommerlichen Blütenkleid sin-
den . Aus den sonnigen Plätzen und Rändern leuchtet satt das Gelbdes Besenginsters . Bon dem Halbdunkel des Unterholzes heben
sich die weißen Holder - und Schneeballblüten mit ihrem starken Duftab . In dem weitgespannten Blätterdach aber hängen die gelbliche
weißen Blütentrauben der Akazie, deren Duft den Wald beherrschtund die Bienen anlockt, die dort einen reichgedeckten Tisch finden .

*
Wir gratulieren . Karl Rudolf Meier , Rittnertstraße 52, kann

morgen bei bester körperlicher und qeiftiqcr Gesundheit seinen 75.
Geburtstag feiern , und Frau Sofie G a s s i u g e r , Altdurlach ,wohnhaft in Waldkirch , Breisgau , Hebelstraße 29, am 26. Mai ihren87. Geburtstag .

Faust. Mephisto unö Gretchen zugleich
Es war eine mutige Ankündigung , als Plakate riefen : . „WolfKraaz spricht Faust " . Und in der Tat , es gehört Mut dazu über

mehr als drei Stunden (eine kurze Pause abgerechnet ) den Prolog ,die großen Dialoge , die Hexen - und die Verführungsszenen sowieden tragischen Ausklang nicht nur sprachlich wiederzugeben , sonderndabei noch den Versuch zu machen , die einzelnen Rollen zu charak-
terisieren . Das bedeutet schon eine physische Rekordleistung ! Wenn
man bedenkt, was es heißt , über drei Stunden lang dem Rhythmusdes Goetheschen Verses zu gehorchen und ohne die Bindung der
Maske und der Szene der Interpret von Handlung und Charakteren
zu sein, dann setzt das allein schon einen routinierten Sprecher vor -
aus . Natürlich ist der gesprochene Faust weder ein Ersatz für einen
gestalteten , noch für einen gelesenen Faust . Es ist nun einmal ein
vergebliches Unterfangen , mit der Sprache im Wechsel der Szenevon Maske in Maske zu schlüpfen ; ein solcher „stimmlicher Proteus "
muß stets ein Experiment bleiben . So war es nur natürlich , daßdie Stimme Goethes noch am besten in den Monologen und in den
lyrischen Szenen anklang , ein Wink für den Sprecher wie für den
Veranstalter . Schließlich ist auch noch darin ein Fingerzeig für die
gestalterische Engnung des Sprechers zu erblicken, daß er Mephisto
stimmlich mehr gerecht zu werden verstand als Faust . Hätte man
das Programm um mindestens den vierten Teil gestrichen, dann
hätten viele zweifellos vorhandene Möglichkeiten des Sprechers nichtdem jagenden Tempo geopfert werden müssen. So blieb der Ge-
famteindruck bei aller Anerkennung des persönlichen Einsatzes des

42 «Copyright ffranckh' sche Verlagshandlung » »ungani
Gudula lachte leise : „Was die Menschen sich immer alles unter

vier Augen sagen wollen , es ist merkwürdig ! So viele Geheimnisse ,
so viele Schwierigkeiten , der eine mit dem andern , der andere mit
einem dritten , der dritte mit dem einen — — und alles zieht
Kreise , es geht ins Unendliche, , und alles ist „geheim " . Ich werde
Ihnen natürlich diese Unterhaltung vermitteln , Lisa ! Haben Sie nur
volles Vertrauen zu meiner Mutter , denn — Manfred ist ihr Sohn ,
der einzige Sohn , das will etwas heißen ! 'Mütter und Söhne '

, das
ist ein geheimnisvolles Kapitel . . .

Später setzte man stch zu einem Bridge zusammen , aber vorher
hatte Gudula ihrer Mutter beigebracht , daß Lisa Günther sie spre-
chen wolle . Frau Fanny verzichtete also auf das Bridge und ließ
der jungen Frau durch Gudula ausrichten , daß sie in dem kleinen ,
grauen Wohnzimmer auf sie warte . Dort saßen sie nun schon eine
Weile .

Gudula spielte indessen unaufmerksam und zerstreut . Schließlich
bat sie Ezel , für sie weiterzuspielen . „Ich muß sehen, wo Mutter
und Frau Günther geblieben sind, und ob Ursula den Obstsalat
kaltgestellt hat "

, sagte sie und ging . •
In der Küche setzte sie sich und ließ sich von Herrn Klimske

erzählen . Der schrieb jeden Tag . Der war überhaupt der beste
Mann unter dem Himmel . Das Aufgebot war schon vorüber , noch
achtzehn Tage bis zur Hochzeit trotzdem standen Ursula
Thränen in den Augen .

„Wunderbar !" sagte Gudula . „Aber darüber brauchen Sie doch
nicht zu weinen , Ursel ?"

Ursel schnupfte ein bißchen und sagte streng : „Doch, über eine
Hochzeit muß man immer weinen , das ist so . Auch alte Frauen ,
die an der Kirchentür stehen, müssen bitterlich weinen , wenn sie
eine Hochzeit sehen."

„Bitterlich ?" fragte Gudula . „Und die Männer weinen
die denn auch? Die alten Männer wenigstens ? "

Das Mädchen Ursula schnitt Wurst auf und antwortete ver -
wundert : „Ich weiß nicht . . . nein , ich glaube nicht , Hab nie davon
gehört . Merkwürdig !"

Gudula lächelte , während sie die Butter in Holzförmchen drückte.
*

Indessen sagte Frau Fanny in dem kleinen , grauen Wohn -
zimmer zu Lisa Günther : „Ja , Kind , Sie haben mir nun Ihre
Lebensgeschichte anvertraut , vielen Dank . Ich wußte nie , ob Sie
eigentlich Witwe oder geschieden sind. Es war mir gleichgültig ,
ich mochte Sie leiden ."

„ Vielen Dank "
, sagte Lisa . „Mit der Scheidung war es nun

so : Auf Grund unüberwindlicher gegenseitiger Abneigung ! Ich
war sehr glücklich verheiratet , aber — ich fing nach zwei Jahren
an , mich mit ihm zu zanken. Um nichts , um Kleinigkeiten , wir
zankten uns immer schlimmer , es wurde unerträglich wir
haßten uns zum Schluß . Und dann liefen wir uns scheiden . . ."

„Ja , Gott sei Dank !" sagte Frau Fanny ergeben und geduldig .
„Und danach ist er an einer Lungenentzündung gestorben "

, setzte
Lisa Günther hinzu .

Frau Fanny seufzte und schüttelte den Kopf. Ihre Verwunde -
rung wuchs . Warum dies alles ? Was für Geständnisse ! Sie liebte
Geständnisse im allgemeinen nicht.

Die hübsche junge Frau fuhr plötzlich mit leiser Heftigkeit fort :
„Ich bin übermütig von Natur aus , ich werde mit einem gewissen
Mißtrauen betrachtet ! Eine geschiedene, übermütige Frau , das
klingt schlecht zusammen , nicht wahr ? Man müßte gramgebeugt
sein, meinen die Leute Nun , kurz, ich habe kürzlich einen
Antrag bekommen , nicht den ersten nach meiner Scheidung , jedoch
den einzigen seither von einem , den ich gern habe . Von Ihrem
Sohn nämlich , Frau Lieberose . Ich will ihn nicht noch einmal
sehen, ehe ich verreise , aber ich bitte Sie von Herzen , ihm zu sagen,
daß ich ihn nicht heiraten kann . Würde ich als seine Frau nur
ein einziges Mal schief angesehen , so ginge ich auf und davon .
Sehen Sie , es paßt auch sonst nicht alles zusammen . Er ist noch
so jung , so unbeschwert , er braucht ein junges Mädchen , das noch
eben so am Ansang steht, wie er ; keine Frau , die — — —
Aber lassen wir das .

'
Mein Entschluß steht fest. Ich wollte Ihnen

vorher nur mitteilen , daß ich in keiner Weise .zweifelhaft ' bin ,
das nicht , nein . Aber erklären Sie ihm alles , sagen Sie ihm ein
Lebewohl von mir !"

Lisa stand auf , um sich zu verabschieden . Auch Frau Fanny
erhob sich langsam . Die widerstreitendsten Gefühle tobten in ihr .
Ihr einziger Sohn Manfred —

Sie brachte nur heraus : „Leben Sie auch wohl . Frau Lisa !
Ich achte und schätze Sie ! Ich kann — — das Schicksal
und wie alles nun einmal ist — — —"

In der Garderobe zog Lisa ihren Pelzmantel an , und Frau
Fanny umarmte sie. „Liebe ! Schreiben Sie mir ! Und ich —
was mich betrifft hätte ja nichts dagegen , aber wenn Sie
selbst "

Lisa winkte von der Treppe zurück und sah sich dann nicht mehr
um . Sie konnte die Stufen kaum erkennen .

Auf der Straße wartete sie bis eine Autodroschke kan und fuhr
zum Bahnhof . \

#
Das Konzert kam heran , Gudulas erstes Konzert . „ Ich bin in

einem so unwirklichen Zustand !" sagte sie mehrmals zu ihrer
Mutter .

Sie spielte wie niemals vorher , so gut , so mühelos , so ein -
dringlich . „Das Kind spielt herzzerreißend !" sagte Max Lieberose ,
wenn er abends manchmal Zuhörer war . Und er ließ sich oft
genug die „Ehestands - Sonate " vorspielen , dieses zwitschernde und
grollende Zwiegespräch . Einige Male verlangte er auch die „Lebe-
wohl - Sonate "

, die mit der so schwer auf die Seele fallenden Terz
zum Grundton beginnt .

Zu der Zeit war Fidelies Hochzeit schon vorüber , denn Ezel
hatte keinen Aufschub und keinen Aufwand geduldet . Manfred war
am schweigsamsten. Zuweilen steckte seine Mutter ihm die Briese
zu, die Lisa ihr schrieb, kurze Briefchen der Anhänglichkeit , Weh»
mut , Treue und Erinnerung . Manfred las sie mit fiebrigen Augen ,
er konnte noch immer nicht begreifen , daß sich Lisa von ihm ge-
trennt hatte . Er hatte sie so sehr geliebt , liebte sie noch — —
warum gab es dafür keine Erfüllung ? Frau Fanny suchte ihm
Lisas Gründe begreiflich zu machen , aber sein He'rz faßte sie noch
nicht auf . Es war eine schlimme Zeit für ihn , und eS war gut ,
daß er mitten im Assessorexamen stand. \ Fortsetzung folgt
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BADEN UND ELSASS

Beginn der Goeche -Fefttage in Strasburg
Am ' Samstag nachmittag nahmen die Goethe - Festtage in

C t r a ß b u r g, die der Gründung der Landesvereinigung Oberrhein
der Goethe - Gesellschaft Weimar gelten , mit einem Empfang im
Kameradschaftshaus der Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein
ihren Anfang . Im Anschluß an den Empfang besuchten die Ehren -
gaste mit einer großen Zahl der Goethe - Freunde eine Aufführungdes neuein st udierten Urfaust im Theater der Stadt Straß -
bürg in der Gastinszenierung von Richard Weichert -Berlin .

*
Weinheim : Im Schulhof der Benderschule versammelte sich das

Weinheimer Jungvolk , um sich von ihrem bisherigen Führerdes Jungstammes XVII/17I , Horst W e n k e l e w s k i — der zumRAD . einberufen wurde — zu verabschieden . An seine Stelle er -
nannte der Bannführer den bisherigen Jungstammadjutanten
Wilhelm Rick .

Sulzbach : An einem mit Glas beladenen Lieferwagen explodiertemitten auf der Fahrt der Benzintank . Der Wagen brannte voll -
kommen ab . Der Fahrer konnte sich noch rechtzeitig in Sicher -
heit bringen .

Rcckargemiind : Die NS -Frauenschaft hatte an einem der letztenAbende den verwundeten Soldaten in der schön geschmück -
ten Turnhalle einen frohen Abend bereitet . Neben den Gästenkonnte die Ortsfrauenfchaftsleiterin Frau Weis auch die Kreis -
frauenschaftsleiterin Frau B i l a b e l und den Ortsgruppenleiter
Bürgermeister Kr am er begrüßen .

Bruchsal : In unserer Gegend hat überall schon die Heuernte
einsetzen und glatt heimgebracht werden können . Die Saaten stehen
vorzüglich . sau )

Oberacker : Die hiesige NS .- Frauenschaft hatte sich aus einem
Reservelazarett verwundete Soldaten zu Gast geladen und
verbrachte bei guter Bewirtung , Gesang und Unterhaltung ein ? n
frohen Nachmittag mit den Gästen . sau )

Landhausen: Einem alten Geschlecht gehört der hier verstorbene
Ratschreiber Hermann I m h o f an , denn dieses leitete seinenStammbaum vom Bürgermeister der Stadt Lauingen aus dem
Jahre 1227 ab , und bereits 1660 trat hier ein Sproß der Jmhofsals Hofbesitzer auf . Ein Jmhof war auch Bogt vom benachbarten
Eichelberg , der später den Wissenbacher Hof bei Neckargemünd er -
warb ; dieser besaß 14 Kinder , davon 13 Söhne , und 40 Pferde , (au )

Oppenau : Seit g . Mai wird der 75 Jahre alte Landwirt und
Waldarbeiter Anton T r e y e r von Ramsbach - Langenbach vermißt .

Freiburg : Dr7 phil ., Dr . med . h. c. , Dr .-Jng . e . h . Adolf Otto
Reinhold Windaus , der bekannte Ordinarius und Direktor des
Chemischen Instituts an der Universität Göttingen , wurde soebenin einer Festsitzung der Deutschen Akademie der Naturforscher in
Halle (Leopoldiana ) zum Ehrenmitglied ernannt . ProfessorWindaus wirktefeitseinerHabilitationalsPrivat -
d o z e n t (1963 bis 1913) a n der Universität Freiburg .

Waldshut : In der Gemeinde Brunnadern ereignete sichein schwerer Unglücksfall . Der Gemeindefarren , der zurKörung gebracht werden sollte, wurde wild und verletzteden Farrenwärter Otto Hupfer so schwer, daß dieser in bedenk-
lichem Zustand ins Krankenhaus gebracht werden mußte . MehrerenMännern gelang es , das Tier im Wald an einen Baum zu binden .Da es lebensgefährlich war , sich ihm zu nähern , mußte das - Tier
erschossen werden .

Gaienhofen (Bodensee) : Das dreieinhalbsährige Söhnchen des
Zollsekretärs Riegger war plötzlich vom Spielplatz weggelaufenund ■hatte sich auf die Landebrücke begeben . Ehe ihn das sieben-
jährige Schwesterchen eingeholt hatte , war der Knabe in den See
gefallen und von den Wellen abgetrieben worden . Ein Arbeiter
schwamm dem verunglückten Kind nach und brachte es an Land .
Sofort eingeleitete Wiederbelebungsversuche blieben jedoch erfolglos .

Sulinger Tagesspiegel

ihren Dienststunden vielseitig beschäftigt sind. — Die beiden OrtS -
gruppen der NSDAP , habei^ die Vorbereitungen für die Spinn -
ftoffsammlung getroffen . In den beiden Geschäftsräumen , fürOst im alten Schloß gegenüber der Zunftstube , und für West in der
Schillerstraße , werden Annahmestellen eingerichtet . Heute schonbitten wir namentlich die Hausfrauen für eine erfolgreiche Aktion
besorgt zu sein ! — Fußball : Ettlingen — Rüppurr 5 :0. Nachtemperamentvollem Spiel erzielte Ettlingen schon in der erstenHälfte drei Tore . Die zweite Hälfte zeigte Ettlingen deutlich übe»
legen , konnte aber nur noch zwei Tore unterbringen . Rüppurr war
besser, als es der Torunterschied besagt , konnte aber die gilt stehende
Ettlinger Verteidigung und ihren Schlußmann nicht überwinden ,so daß es sich mit 5 :0 geschlagen geben mußte .

Rheinwassersliinde : Konstanz 848 , (plus 1) :
'

Rheinfelden 237 ,Wuf 1) : Breisach 193 , (plus 5) : Kehl 262 , (minus 1) ; Straßburg 250 ,(Plus 2) ; Karlsruhe 397, (minus 3) ; Mannheim 270, (minus 1) ;Caub 162 , (minus 3) .

Gauleiter Wagner: AnerMtterllche Siegeszuversicht
Wie tu der Kampfzeit wird heute der

Mannheim » 24 . Mai . In einer Mitgliederversammlung der
NSDAP , im Nibelungensaal hielt Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner am Sonntagvormittag eine große Rede ; ein -
leitend betonte er , Jahrhunderte des Friedens und des bequemen
Lebens , wie sie anderen Völkern beschieden gewesen seien, seien uns
fremd . Fast alle Geschlechter vor uns hätten schwere Opfer an Gut
und Blut bringen müssen, einzelne sogar noch weit mehr als wir .
Durch den 30jährigen Krieg habe Deutschland allein etwa Zweidrittel
seiner Einwohner verloren . Die Hexenverbrennungen hätten einem
Großteil der deutschen Frauen das Leben gekostet . Was aber unseren
Kamps von dem unserer Vorfähren unterscheide, sei die Ueberzeugung ,
daß wir eine glücklichere und friedlichere Zeit erringen könnten . Es
gebe diesmal keinen Frieden , es sei denn , dieser Frieden sei unser
Sieg . Wir ' hätten auch gar nicht die Wahl , etwa einen anderen
Frieden zu schließen. Unser Versagen würde nicht ein neues Ver -
sailles , es würde unvergleichlich Schlimmeres bedeuten . Die Welt
stehe nicht mehr vor der Entscheidung Demokratie oder National -
sozialismus , sie stehe nur noch vor der Frage : Sieg der nationalen
und sozialistischen Ideen oder Untergang im Bolschewismus . Was
aber Deutschland im Falle eines bolschewistischen Sieges ereilen
würde , sei gar nicht auszudenken . Die Schrecken des 3Hährigen
Krieges würden überboten und die Masse unseres Volkes buchstäblich
ausgerottet werden .

Der Jude kenne keine Gnade, kein Erbarmen.
Er handle nach dem Gesetz seiner Rassenreligion : „Du sollst alle
Völker fressen."

In dieser Zeit werde der einzelne auf seinen wahren Wert hin
gewogen . Gewogen werde zunächst die Partei und damit jeder Partei -
genösse und jede Parteigenossin . Sie müßten überall in der frei -
willigen Pflichterfüllung vorangehen . Wer dazu nicht bereit sei, oder
wer durch angeborene Schwächen das nicht könne, der solle die
NSDAP , verlassen , sonst müsse er ausgeschieden werden . Die Partei
müsse jeder Schwäche , jeder Gesinnungslosigkeit und jeder Verräterei
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln entschlossen entgegentreten .
Für weiche Empfindungen , kraftlose Gefühle und himmelweite
Illusionen sei jetzt kern Platz in dieser Welt . In einer Zeit , in der
unsere Feinde die niedrigsten Instinkte und Leidenschaften , Tod und
Teufel gegen uns mobilisierten , müßten auch wir unsere innere Welt
auf die einfachsten Regungen bringen .

ES sei wieder Kampfzeit für die Partei ,
Kampfzeit wie nie zuvor .

Einzelne nach feinem Wert gewogen
Gewogen werde aber nun auch wieder unser Volk. Denn der

jetzige Krieg sei der Krieg auch des Letzten unter uns . Was sei schon
das alte Lebensgefühl , was das alte Wissen, was die alte Bildung
gegen den Vernichtungskampf dieses Krieges ! Wo das organisierte
Steppenmenschentum in den Besitz modernster Kriegswaffen gelange ,
da versagten alle Werte der alten Welt , da helfen nur

^
neue Er »

kenntnisse und ein neuer fanatischer Glaube . Vielleicht dämmere es
nun um die Gehirne so mancher Gebildeter von gestern , daß es doch
richtig gewesen sei, allen tüchtigen Naturen unseres Volkes die Wege
nach oben , d . h . zu Führung und Einfluß zu öffnen , ohne Rücksicht
auf ihr gesellschaftliches Herkommen . Das Grauen könne einen über«
kommen , wenn man sich vorstelle , daß das alte bürgerlich - demokra -
tische Deutschland dem Bolschewismus hätte auf dem Schlachtfeld
begegnen müssen.

Unser ganzes Volk wäre bereits ausgerottet .
Die edelsten Tugenden entfalteten sich nicht in den Zeiten der

Siege , sondern in denen der Niederlagen . Innere Anfechtungen habe
jeder hinzunehmen . Die davon Befallenen seelisch wieder aufzurichten ,
sei ureigenste Aufgabe der Partei . Diejenigen aber , die unsere
Kameradschaft ablehnten , seien >die > Feinde . Sie demaskierten sich
immer nach den Niederlagen . Sie hätten sich auch nach der Nieder «
läge von Stalingrad demaskiert ! Sie seien bekannt . Diese traurigen
Werkzeuge des

"
Feindes seien unerbittlich der Polizei oder dem

Staatsanwalt zuzuführen . Es sei auch selbstverständlich, daß nicht
nur die Parteimitgliedschaft , sondern jeder aufrechte Deutsche jeder
Gesinnungs - und Charakterlosigkeit sofort und mit aller Entschieden-
heit entgegentrete . Es solle sich jedermann gesagt sein lassen, daß

das Jahr 1943 nicht das Jahr 1918
sei, draußen nicht und in der Heimat nicht.

Der Gauleiter schilderte sodann die gegenwärtige militärische
Lage . Durch Gegenüberstellung der Kräfte wies er überzeugend nach,
daß zu Befürchtungen gar kein Anlaß bestehe. Er s? i dieser Tag «
wie alle Gauleiter beim Führer gewesen. Alle seien stark beeindruckt
gewesen von seinem gesunden Aussehen und seiner unerschütterlichen
Zuversicht . Adolf Hitler sei uns der sichere Garant für den Sieg .

Abschließend sprach der Gauleiter der Bevölkerung der Stadt
Mannheim Dank und Anerkennung aus für die tapfere und
charaktervolle Haltung , die sie bei den englisch- amerikanischen Terror -
angriffen bewiesen habe . Auch die Opfer dieser Angriffe würden
einst zu denen gehören , denen unser Volk eine glücklichere Welt ver »
danke . „In diesem Glauben "

, so schloß der Redner unter starkem Beifall ,
„ Vorwärts zum Sieg !"

Mutter und Kind in Gemeinfchaftsunterkunft
Die Sorge für Mütter und kleinere Kinder bis zu zehn Jahrenim Rahmen der erweiterten Linderlandverschickung ist der NS .»

Volkswohlfahrt übertragen worden . Sämtliche Heime , die , abge -
sehen von Familienpslegestellen , diesem Zwecke dienen , haben nundie Bezeichnung „ Kriegs - Mutter - und Kindheime der
NSV ." erhalten . Die Heime sind für kinderreiche Mütter
mit ihren Kindern gedacht, deren Unterbringung in Familienpflege -
stellen erschwert oder unmöglich ist . Ferner kommen sie in Betracht
für Mütter mit einem oder mehreren Kindern , wenn bei größerenAktionen Unterbringungsmöglichkeiten in Familienpslegestellen nicht
sofort oder nicht ausreichend zur Verfügung stehen. In diesen
Kriegs - Mutter - und Kindheimen sind die Mütter sür die Betreuung
ihrer Kinder selbst voll verantwortlich , ebenso haben sie auch selbst
für die Reinigung und Pflege der Räume zu sorgen.

Außerdem dienen Kriegs - Mutter - und Kindheime der Aufnahme
gesundheitlich gefährdeter Mütter mit ihren Kin -
dern und endlich kommen sie für werdende Mütter und derey
schon vorhandene Kinder in Betracht , wenn keine geeeignete Unter -
bringungsmöglichkeit in einer Familienpflegestelle zur Verfügung
steht . Doch wird im allgemeinen die Geburt bei diesen werdenden
Müttern in einem Krankenhaus oder einer Klinik erfolgen . Die
Einweisung von Müttern und Kindern erfolgt durch den Änfnahmc -
gau im allgemeinen sechs Wochen vor bis sechs Wochen nach der
Entbindung .

Bon öer Bergstraße
Die Aussichten für die diesjährige Obsternte find im all -

gemeinen sehr gut . Bei Steinobst dürften besonders die Bühler
Zwetschgen wie auch die Spätzwetschgen einen reichen Ertrag brin «
gen . Auch die Apfelernte und zum großen Teil auch Birnen be-
rechtigen zu den besten Hoffnungen . Ausgezeichnet steht auch da ?
Beerenobst . — Der Stand der Reben ist ebenfalls sehr gut . In den
nächsten Tagen wird der Winzer mit dem Spritzen von ein «
prozentiger Kupferkalkbrühe beginnen . Die Blüte dürfte in etwa
zehn Tagen einsetzen. Tabak und Futterrüben werden jetzt gesetzt ,
während die Zuckerrüben vereinzelt werden . — Einen ganz besonders
guten Start weist der Raps auf , ebenso das Sommer - und Winter -
getreide wie auch das Futter .

Aechtbrut im Schluchsee ausgesetzt
In den ersten Maitagen wurden erneut 200 066 junge Hechte als

H e ch t b r u t aus der Zuchtanstalt Reichenau im Schluchsee aus -
gesetzt . Die Brut hat sich gut eingelebt .

1060 Fahre Anteregglngen
Die beiden im Wutachtal zwischen Stühlingen und Waldshut

gelegenen Orte Unter - und Obereggingen gehörten lange Zeit zu-
sammen . Als „ Erchingen " wurden sie vor 1060 Jahren in St .
Galler Urkunden erstmals genannt . Ursprünglich zum oberen Albgau
gehörig , kamen sie später zur Herrschaft Küssaburg, dann zum Hoch -
stift Konstanz . Bis 1806, wo die beiden Eggingen badisch wurden ,
zählten sie zur fürstlich fürstenbergischen Landgrafschaft Stühlingen .
Uittereggingen wurde 1622 von der Pest heimgesucht. Um die Er »
forschung der Frühgeschichte von Untereggingen hat sich der am
1 . Mai d . I . verstorbene Heimatforscher und Volksdichter Hasen-
fratz verdient gemacht . Er entdeckte die Reste einer römischen
Niederlassung , sowie zahlreiche alemannische Gräber auf der Ge-
markung von Untereggingen .

Berühmter Gelehrter gestorben
In Badenweiler starb im fast vollendeten 74. Lebensjahr

der frühere berühmte Jndologe und Sanskritforscher der Berliner
Universität , Professor Dr . phil . Heinrich L ü d e r s, ein gebürtiger
Lübecker. Seit 1909 bereits Mitglied der Preußischen Akademie der
Wissenschaften , wirkte er lange Jahre als einer ihrer ständigen
Sekretäre . Besondere Verdienste erwarb sich der Gelehrte , der einen
großen Teil seiner letzten Lebenszeit ' in Süddeutschland zu-
brachte , um die Erschließung der indischen dramatischen
Dichtung der frühesten Zeiten . (ws)

Professor Schneider trat in den Ruhestand
Der von seiner langjährigen Wirksamkeit an den Universitäten

Freiburg i. B . und Straßburg bekannte und verdiente
ordentliche Professor für Philosophie und Direktor des philosophischen
und pädagogischen Seminars an der Universität Köln , Dr . phil .
Artur Schneider , ist nach Ueberschreiten der Altersgrenze von
den amtlichen Lehrverpflichtungen entbunden worden . Der Führer
hat dem Gelehrten brieflich seinen Dank sür seine Lehrtätigkeit zum
Ausdruck gebracht . (ws )

Kulturtage tm NationaltheaterMannheim
Die Kulturtage des Nationaltheaters Mannheim gelangen in der

Zeit vom 30 . Mai biS 13. Juni 1943 zur Durchführung . Im Schauspielwird neben den Werken der Klassiker das ernste zeitgenössische Dramaund das Volksstück vertreten sein ; in der Oper kommt außer denWerken der großen Meister das gegenwärtige Schaffen nachdrücklichzu Wort . Vier Premieren werden während der Kulturtage zur Auf >
führung gelangen und zwar die Erstaufführung des Schauspiels ~ "
Dorf bei Od
fpiels „Der
Hans Schle
und die Erstaufführung der Oper

DaS

„Schwanhild " von Paul Graener .

Um die deutsche Handball -Meisterschaft
Die zweite Vorrunde um die Deutsche Handball -Meisterschaft brachte' ' ~ " • de Mannschaften be«alles in allem die erwarteten Ergebnisse . Folgendestreiten in vierzehn Tagen die nächste Runde : ""SGOP . Hambueg ,

hausen . Lediglich der Erfolg —furt mit 10 :5 Toren über Eßlinger TSV . und auch der Erfolg deZ
Münchner TV . Milbertshofen mit 12 :10 über die stärker eingeschätzt«
SGOP . Wien kamen nicht ganz erwartungsgemäß . Auch Tura Grö -
pelingen vermochte mit 7 :11 gegen SGOP . Reckltnghausen nicht zu
bestehen , während LSV . Reinecke Brieg erst In der zweiten Verlange -
rung feinen 9 :8- Erfola sicherstellte. Aber auch diese Ergebnisse lagenvon vornherein im Rahmen des Möglichen . Klare Angelegenheitenwaren die Erfolge von SV . Waldhof mit 12 :6 über LSV . Straßbura .
SGOP . Hamburg mit 17 :7 über Kieler MTV .. Berliner HLE . mit
12 :10 über LSV . Rahmel und SG . Dresden mit 11 :6 über Dessau gz.

LSV. Straßburg - SV. Waldhof 6 -12 (2 :6)
es
aufgebauten und u -der elfässifche Meister .
Gang der Ereignisse , wobei

leschlagen. W bestimmte stet? den
tn der Mannschaft kein schwacher Punkt

zweiten Halbzeit wurden die Gast -auftat . Besonders zu Beginn der »weiten Halbzeit wurden die Gast-
geber in Grund und Boden gespielt , wobei die Mannheimer ihren
Vorspruna au , 10 :2 ausbauten . Erst als d -r Sieg einwand,r t , st-
stand; Tief man die

'
Zügel etwas .lockerer,.Gegentreffern das Ergeo

so daß Straßburg mit vier
sicher gestalten konnte . Zwi -

erfolgreich . Die Tore
Zimmermann l und

ke (5) und Schulz erfolgreich

schenduil
schoflen .. . . ,
Schwarz , während sllr Straßburg

Meisterschaften der Freistilringer

sch-n Är ^ 9
Änlff ( : 1 . RS - ler 'S °h -nämburg > M

^ ste- im
Bantamgewicht mit 4 ^ -blvunNen : ? . Bischof , (» rtegSmartw ) 5.
s . Nllrqun ( Mannheim ) 7, Acht Tecknkhmer. = 1. yteuspeim jkuiui

im Leichtgewicht 1 FehlpunN . 2 . Hering (Neuaubing ) 5 ; 8 . Baver(Neuaubing ) 8 Fehlpunkte , sieben Teilnehmer . — 1 . Schäfer (Ludwigs -Hafen) Meister im Mittelgewicht 3 Fehlpunkte : 2. Landtehn (Kriegs ,marine ) 5 ; 3. Gocke (KM .) 7 ; fünf Teilnehmer .
Süddeutsche Fußball -Rundschau

In Baden behielt d - r Meister V,R . Mannheim den An -' ' ' der SC , Käfertal konnte ohne Mühe mit 3 :0 geschla-Kamp , um den Eisernen Adler gab es Stege des

luß an
ifd

benötigte , SV .
das Tfchammervokaltreffen FC .
weggenommen , das Hagenau mit ? :f für sich entschied.

Die Spiele der ersten Klasse
An den zwei stattgefundenen Spielen gab -S folgende Resultate :Ettlingen — Rüppurr 5 :0 ; Beiertheim — Olympia 3 :5.

VfR . Pforzheim 4 :5
Rasenspielern in guter Form

Aufstiegsspiel : Muggensturm -
Muggensturm , das sich den Pforzhetmer ?

entgegensetzte , konnte schon nach wenigen Minuten tnWWM _ Führung gehen .Kurz
'

nachdem die Pforzhetmer
'
durch einen Elfmeter den Ausgleich er-' ~ M ttrffct

. . . jwv .*. .' (MW w .HIIHS »H=I hip u« c» uuui VKI Energieder Muggenfturmer bei diesem Ergebnis bleiben würde . Aber kurzvor Schluß des , Spiels konnten die Pforzheimer das entscheidende Torerringen .
Wehrsportkämpfe der Hitler-Jugend

tag
Auf der Wedrwortkampfbahn beim Borort Bulach fanden am Sonn -

ugeud statt , Die von Bannführerg Wehrsportkämpf ,
r e v geleiteten Wi

e der Hitler
ettkämpfe , bei enen es sich nicht um Einzelrekorde ,ondern um die Leistungen geschlossener Mannschaften handelte , lieferte>en Beweis , daß die Hitler -Junge »» stch gut vorbereitet hatten tn denoormtlitärtfchen Uebunaen . In allen Arten des Wehr - Sportes wie200- Meter -Htnderntslauf , Handgranaten -Ziel - und - Wettwurf , Karten -ninde . Entfernungsschätzen und Kleinkaliberschießen konnten die 35Mannschaften , die an dem Wettbewerb teilnahmen , gut abschneiden . Be -sondert — " "

|
- — ^gelang ,

weger
Auf dem Felde der Ehre gefallenDie « cht-Zunft Feldberg verzeichne , den Heldentod eines auSgezeich-lielc » junge » Lausers Reinhard Geiß Ŝauitätsgesreiter ) in grewurg /

un wem leuiiuymen , qm aoiujneioeu. Joe*rs erfolgreich war die Mannschaft des Fähnlein ? 14/109 , der eS
g, den von dem Wehrmachtskommandanten Generalmajor Ritt -: gestifteten Ehrenpreis zu erringen .

Br ., der seit 1939 bereits ein viertelhundert Siege erzielte . — Der Gau -
fachwart Schilauf Julius Ries (Eberbach/Neckar) und mit thm dieSchwarzwälder Kameradschaft beklagt den Heldentod von Horst Ries ,Feldwebel und San . - Off .-Anwärter . — Im Schiclub Fretburg sind anbekannteren Kameraden , die teilweise läuserifch hervorgetreten sind,gefallen : Harald Lembke (Leutnant ) , Kurt Hei necke (M . -Ant ) ,Günter Hall (San .-Feldw .) , Walter Fischer (Oberjäger ) . — DerSchicluv Konstanz beklagt fetne Kameraden Gefr . Walter H o l z e r undGefr . Walter Baumert . oe.

Sport in Kurze
Ein GebtetS -BergletchskamPf im Ringen wurde am SamStag inLahr abgewickelt . Das Gebiet 21 (Baden ) siegle " " " "

über das Gebiet 11 (Köln -Aachen ) . Badens
in den leichten Gewichtsklassen einen Borsprung von 4 :0 Punkten heraus .

dabei mit 6 :2 Punkten
»lannschast Holle sich schon' n heDie Deutschen Meisterschaften im griechisch -römischen Ringen werdentn den drei leichten Gewichtsklassen am tv. und 11 . Juli tn Lahr

(Schwarzwald ) ausgetragen : tn de« vier oberen Gewichtsklassen ist als
Austragungsort München vorgesehen , ein Zeitpunkt dafür aber nochnicht bestimmt .

erzielte damit eine neue europäische Jahresbestletslung .
Altmeister « arl Kittftetner holte stch beim RadrundstreckenrennenRund um den Hellerhof tn Frankfurt/Main (75 Kilometer » bereits denvierten Steg dtefes Jahres . Gegen die starken Mitbewerber aus Süd -

deutschend mußte er stch diesmal mit einem in vier von fünf Wer -
tungen siegreich herausgebolten Punktvorsprung begnügen . Er venötiatefür die Strecke 2 :08 :20 Std . vor Probaska (Frankfurt ) und Stahl -
mann (Metz) tn gleicher Zeit .

Im Braunen -Band -Rennen . das am 1 . August tn München -Riehmwieder um 100 000 Mark ausgetragen wird , blieben bei der lekten Ein »
satzzahlung 66 Pferde startberechtiat . Unter ihnen befinden sich die dret
Italiener Fortunh , Rakamuro und Bagltore .

Jm „Groften Preis der Reichshauptftadt " (100 000 RM .) , dem be-
deutendsten Ereignis der Herbst- Rennzeit , sind noch 58 Pferde start-
berechtigt , darunter die gesamte deutsche Spitzenklasse . Das Rennen stehtam 12. September tn Hoppegarten zur Entscheidung .

Königs -Preis in Italien . Italiens bedeutendstes Galopprennen , der
Preis des Kaisers und Königs über 2400 Meter mit 250 000 Lire aus «
gestattet , wurde tn Rom - Capammelle gelaufen . Sieger wurde mir fün ,Längen de MontelS Orfenigo unter Camici vor dem für das Braun «Band von Teutschland gemeldeten Rakamuro unter GluibeMni und
Fremig .tano aus dem Stall des Siegers .



FAMILIEN -ANZEIGEN ! WOHNUNGS -TAUSCH
Für die uns anläßlich unserer Vermah¬

lung zugegangenen Glückwunsche undGeschenke danken wir recht herzlichHans Markusch u . Frau Ruth , geb .Odis . Lissingen , im Mai 1943.

In höchster treuer , solda -
tischer Pflichterfüllung starb.Ä mein lieber , herzensguterMann , unser einzigster , innigstge -liebler , unvergeßlicher Sohn undBruder , unser lieber Schwiegersohn ,Schwager , Neffe und Onkel

Oberfeldwebel Paul Reuter
Zugführer in ein . Gebirgsjäg . -Regt .
Inhaber des EK. 1. u . 2. Kl., desInf .-Sturmabz . und Verwund . -AbZ.
an einer schweren Verwundung am30. April 1943 , im schönsten Alter
von 28 Jahren für sein geliebtesVaterland den Heldentod .
Ettlingen i. Kaden , Kirchenplatz 3,Darmstadt , Roßdörferstraße 116,den 20. Mai 7943 .

In tiefer Irauer ? Frau LinaReuter , geb . Klein ; Eltern :Heinr . Reuter u.Frau Paullne ,geb . Sommer ; Schwester : Irm¬
gard Cloos , geb . Reuter«Ober¬
feldwebel Günter Cloot , z . Zt.b . d . Wehrm . ; Familie Herrn .Klein , Färberei, u. alle Angeh .

Großes Herzeleid brachte
um d. unfaßbare Nachricht ,daß mein innigstgeliebter ,

herzensguter Mann u .treuer Lebens¬
kamerad , der gute Vater seines sosehr geliebten Kindes , mein braver .letzter Sohn , unser lieber Bruder ,Schwager , Onkel und Neffe

Unteroffizier Hugo Klein
Inh . d . EK. 2 und der Ostmedailte
4 Wochen vor seinem Bruder , beiden schweren Kämpfen um Stalin¬
grad im Alter von 30 Jahren den
Heldentod fürseine geliebte Heimatstarb . Sein steter Wunscn , die Hei¬
mat u . seine lieben wiederzusehen ,wurde ihm leider nicht erfüllt .
Ettlingen , den 20 . Mai 1943
Steigenhohl 20 .

In unsagbarem leid :
Frau Anna Klein , geb . Schott ,
müller , mit Kind Roswitha ; die
Mutter I Sofie Klein , geh Köhler ,sowie dl « Geschwister und
Angehörigen .

Die Betstunden finden heute Mon¬
tag und Dienstag , je 20 .30 Uhr, inder Muttergotteskapelle (Herz -Jesu -
Kirche), das Seelenamt am Donners¬
tag , um ' ,8 Uhr, statt .

In unserer Filiale in Karlsruhe starbheute wohlvorbereitet n . längeremLeiden unsere liebe Mitsdiwester ,die ehrwürdige Lehrfrau
Dr . M . Agnes Seltz , O . P .im Alter von 50 Jahren und im
23. Jahteihrerhl . Profeß . Wirempf .die liebe Heimgegangene dem Ge¬bete der Priester und Gläubigen .
Konstant , Karlsruhe , 23 . Mai 1943

Prlorln und konvent des
Klosters Zofflngen .

Die Beerdipyng findet statt in Karls¬
ruhe am Dienstag , den 25. Mai 1943 ,mittags 13.00 Uhr, das Seelenamt
am gleichen Tag morgens 7 Uhr inSt. Stefah .

Unsere liebe Mutter
Frau Anna Linden

isf am 20. Mai 1943 , im 74 . Lebens¬
jahr sanft entschlafen .
New -Yorck , Essen , torlln , den
20. Mai 1943 .

Im Namen der trauernd . Kinder >
Dr. Alfred Linden ,Essen-Bredeney , Tirpitzstr . 77 .

Die Beisetzung findet am Montag ,den 24 . Mai 1943 , nachmittags Ii Uhr,auf dem Friedhof zu Ettling « » statt .

Für die vielen so wohltuenden Be¬weise aufrichtiger und inniger An¬
teilnahme an dem Heldentode unse¬res lieben , unvergeßl . Sohnes und
Bruders , SS-Gren . Heins Barbon ,danken wir allen auf 's herzlichste .Bes. Dank der Betriebsführung und
Gefolgschaft der Fa. Sinner A .-G .Auch ein herzl . Vergelt 's Gott demHerrn Geistl . Rat Dr. Rüde für seine
trostreichen Worte

In tiefem Leidt
Familie Anton Barben .

Karlsruh « , den 15. Mai 1943
Kaiserstraße 235 .

Statt Karton .
Für die liebevolle Anteilnahme , die
große Beteiligung an der Beerdi¬
gung . die vielen Blumenspenden
anläßlich des infolge Unglücksfalles
eifaigten Hinscheidens unseres Kin¬
des Norbert sagen wir allen unse¬
ren tiefempfundenen Dank .

Oskar Hoillngor , z . Zt. auf
Urlaub , und Frau Anna , geb .
Geiger ; sowie Kinder Anita
und Mochthildo .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1943 .

Wohnungstausch Freiburg i Br
Badcn -Badcn . Majorswiiwc sucht
tn Baden -Baden Z Zimmer , Küche.
Bad , evtl . Abstellraum , unter Um '
ständen auch in groß . Pilla . Tageg
werd . in greiburg geboten Z Zimmer m . Küche , Küchenbalkon , Bade
räum , Zentralheizung , in sehr gut .
sonn . Wohnlage der Innenstadt ,
Angebote unter Nr . K15928 an
die Badische Presse .

Wohnungstausch . Geboten : Schöne
? -Zimmcrwbng . in sonniger , sreier
Lage , mit eingerichtet . Bad , Etag .>
Heizung , großer Loggia , 3 Treppen
Gesucht : 3-Zimmerwohnung mit
Mansarde oder 4 Zimmer in scbö -
ner , sonniger Lage , evtl . auch in
Durlach oder Rüppurr , Angebotennter Nr , 1237 an Badische Presse ,

Tausche Awei - Aimmer -Wohnung mit
Küche in Durlach gegen Zwei -Zim
merwobnung in Karlsruhe , Angebunter D 180 an die Badische Presse

ZU VERMIETEN
Gut rnSM. Zimmer , in freier Lage ,sofort zu Venn . Angebote unt . Nr ,1521 an die Badifckie Presse .

l M M OB ILIEN
Gebiwde zu FabrikatinnSzweitcn , von

40V qm ab , zu kaufen gesucht . An «,unter K 15772 an Badische Presse .
In Miete oder Kaus suibe ich Land

sitz , Stadt - oder Landvilla , klein .
Schlößchen , Pensionsh . etc . Falls
erwünscht komsort . Mietswobnungi . Stratzburg tn Tausch . Nelisfen ,Straßburg i . Els . , Geilerplav 1

Rentehaus , Villa , Fabrikgrundstücke
aus dem Land , in Groß - oder
Kleinstadt , im Preis von 50 000
RM . bis 300 000 RM . . bei Barzah¬
lung zu kaufen gesucht durch AugustSchmitt , Hhp . /Jmmvb . , Karlsruhe ,Hirschstraßc 45 . Telefon 2117 .

Haustauich . Geboten wird Viersami
lienhaus in bester Wohnlage in
Karlsruhe . Gesucht wird Ein - od ,
Zweifamilienhaus in Karlsruh - ,Durlach oder Ettlingen . Ang . unt ,Nr . 1071 an die Badische Presse ,

. VERKÄUFE
Kinderwagen , 40 Ml ., zu verkaufenbei Schreiber , Kbe ., Luifenstr . gl
Gebrauchter Kinder - Stubenwagen

jedoch noch fehr gut erhalten , weg .
Platzmangel für 25 Mk . zu verk ,Karlsr . , Ostendstr . 3 , Part , rechts

Kraus 'sche Waschmaschine mit eigen .
Feuerung . 35 Mk . , u . Kleiderbüstemit Gestell , 15 Mk . . zu Verl . Ei » >
Horn , Durlach , Weingartener Str .22,

Ein Tamenkostüm , prima Stoff , statt
Jacke mod . Umhang , Gr . 42, neu .ganz auf fchwere Seide gefüttert ,f . 90 Mk . : 1 P . ganz neue Wild -
lederfch ., Gr . 36, f . 20 Mk . . n . ein
echt. Dam .-Panamahut f . 25 Mk .1 Spazierst ., echt Ebenh . , m , Gum
mik , u . echt. Silbergr ., 6 Mk . : ver ,schied. Not . f . Gef . <Sopr .) u . Kl
( Wagner Verdi usw .) bill , abzug
Angeb . unt . Nr . 1519 an die BP ,

2 Tische , je 15 Mk . ; 1 Soft , 40 Mk .,zu verkaufen . Angebote unter Nr ,1522 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Kalbin , 30 Wochen trächtig , ist zu

verkaufen . Neuburgweier , Mark
grafenstraße 55 .

Junger Drahthaars »! zu kaufen ges
Angeb . unter Nr . 1239 an die BP ,

KAUFGESUCHE
S—Z-t -Laftkraftwagen zu kaufen gefucht , Holz » oder Treibgas . Bernv

Albrecht K .- G . , Weinkellerei , Karls -
ruhe , Karlstr . 22, Telefon 3305.

Vierrädriger Pritfchenwagen zu kauf ,gesucht . Bernhard Albrecht K .- G .,Karlsruhe , Karlstr . 22, Tel . 3305.
Herrcii -oder Damenrad , gebraucht ,wenn auch defekt , mit oder ohneGummi , sosort zu kaufen gesucht .

Ange b . unter Nr . 1193 an die BP .
Fahrradständer für ca . 50 Fahrräder

zu kaufen gefucht . Angebote unter
Nr . K 15934 an die Bah . Presse .

Gut erhaltener , gummibereifter KW-
derfportwagen , wenn möglich Ped -
digrohr , gefucht . Angeb,te unter
Nr . 1525 an die Badifche Preffe .

Guterhaltener Sport - Kinderwagen
zu kaufen gefucht . Angebote unter
Nr . 1183 an die Badifche Preffe .

Gut erhalt . Nähmafchine zu kaufen
gefucht . Angebote unter Nr . 1181
an die Badifche Preffe .

Sy laufende Meter Eisenbahnschienen ,Höhe 8—13 em , zu kausen od . gegen
gleiches Gewicht normal Profilträ -
ger N P 24 zu taufchen gefucht .
Markstrahler u . Barth , Karlsruhe
Polfterröfte , Chaiselongue , auch de
fett gefucht . Karlsruhe , Markgra -
fenstraße 25 , Part .

Suche zwei guterh . HSlz . Bettstellen ,mit Rost , ev . auch eiserne . Angeb ,unt . K 15912 an die Bad . Presse ,
Zimmerbüsett , Rollschuhe , Gießkanne ,gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 1517 an die Bad . Pr .

Danksagung . Da ich nicht jeder¬mann schriftlich danken konnte ,so sage ich allen , die mir b . Helden¬
tode meines Ib . Sohnes , SS -Haupt¬
sturmführer Ottmar Sigmund , aus -
gez . IN. d . EK, 1 u . 2, d . Sturmabz . und
and . Ausz ., ihre Anteilnahme erwie¬
sen haben , m. innigstgefühlt . Dank .

Frau Christina Hlmboldt -
Slgmund Witwe .

Karlsruhe ,Vorholntr . il , 21 . 5. 1943

MIETGESUCHE
Suche für eines meiner Gefolgschasts -

Mitglieder einfach möbl . Zimmer
( Nähe Rbeinhafen ) . Herm . Merk ,
Ehem . Fabrik , KarlZr .-Rheinhafen .

Mann , alleinsteb . , sucht Zimmer mit
Küchenbenützung . Angebote unter
Nr . 1516 an die Badische Presse .

Zimmer , möbl . , zu miet . ges . , möal .
i . Stadtinn . Ang . u . 1244 an BP .

Suche schön möbl . Zimmer sür jung . ,
faub ., sranzöf . Ztvilarbeiter auf 1 .
Juni , auch ohne Wefche , Angebote
unter Nr . 1200 an die Päd . Presse .

Kompl . Bett , Kleiderschrank , Nacht -
tisch u . Waschkommode zu kaufen
gesucht . Angebote nnter Nr . 1196
an die Badifche Presse .

Kleiderschrank und Kinderdreirad zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .1124 an die Badische Presse .

Gut erhalt ., , Pol . , zweitür . Kleider -
schrank und Vertiko zu kauf gesucht .
Ang . unt . 1514 an die Bad . Pr .

Gut erhaltener Nachttisch (Nußbaum )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1208 an die Badische Presse .

Kleiner Schrämt od . großer Spind zu
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .1220 an die Badische Presse .

Lederkosser , Lederhandtasche , T .- Stie -
sel od . Skistiefel , Gr . 37, helle oder
weiße D .-Schube , Gr . 36/37 , Dam .-
Sportjacke , Kinderwagen , tadellos
erhalten . Rollschuhe , Holländer od .
Tretroller . Rucksack , Brotbeutel ,
Liegest ., Hängematte , Föhn , Heiz -
rissen *220 B „ Radio , Schreibmasch . ,D . - Ski -Anzug , Gr . 42, Armband -
»br , kleine mod . Flurgarderobe od .
IchirmMnder u . schöner großer
Spiegel , Silberbesteck für 3 Perf .,
Wollweste od . Wollgullober z . kaus.
ges. Ang . unt . 1202 an die Bad . Pr .

Reisekoffer zu kaufen gesucht . Angeb
unter Nr . 1128 an Badische Presse

Gut erh . llebcrgangsmantel iGabar -
dine ) , Gr . 40—42, zu kaufen gef ,
Angebote unter Nr . 1116 an die
Badifche Presse .

Getr . Hose , Bundw . 105 , noch gut er
halten , zu kausen gesucht . Angeb
unter Nr . 1189 an Badische Presse

Großer Gartenschirm zu kaufe » ges,
Angeb . unter Nr . 1505 an die BP

Ziehharmonika zu kauf , gesucht . Ang
mit Preis unter Nr . 1224 an die
Badische Presse .

Eleltr . Eisenbahn , möglichst Märklin
00- Spur , sowie Kugellager - Roll >
schuhe zu kausen gesucht . Evtl . kann
Neuwert . Volksempfänger in Tausch
gegeben werden , Angebote unt . Nr ,

K 15927 an die Badische Presse ,
Bücher aller Art , neu u . antiquarisch ,

gesucht . Angebote unter Nr . 1192
an die Badische Presse .

Weinflaschen , Liter u . »/, Str ., zu fmt
fen gesucht . Bernd . Albrecht K .-G .
Karlsruhe . Karlstr . 22, Tel . 330.%

TAUSCH

Löwe -Allftrom -Sucher „ Botschaster
gegen Kleinbildkamera zu tauschen
Angeb . unt . 1520 an die Bad . Pr ,

Fast neuer Puppenwagen zu tauschen
gegen ein Damenfahrrad . Angeb ,unt . Nr . 1518 an die Bad . Presse

STELLEN - GESUCHE
Kausm . Direktor , mit großen pratt .

Erfahrungen und Kenntnissen , suchtnur leitende Stellung . Angeboteunt . Nr . 1528 an die Bad . Presse
dun »

4 Semester Nationalökonomie , seit
mehr als 25 Jahren als General '
Vertreter t . d . Großindustrie (Mar
kenartikelbranche ) mit größten Er -
folgen tätig , mit allen kaufmänn ,Arbeiten des Innen - und Außen
dienstes vertraut , wort - u . schrist -
gewandt , zielbewußt . Organisator
u . Verhandlungsleiter , sucht ander -
wettigen Einsatz bei Bebörden od ,
Industrie . Angebote unter Nr ,K 15800 an die Badische Presse .

Lagcrsiihrer sucht gl . Posten für großes Lager oder als Einkäufer siir
Großkantine u . Küche . Angeboteunt . Nr . 1527 an die Bad . Presse

Mann , kaufm . Angestellt . , 55 I . alt
zuletzt Filialleiter , sucht Stellung .
Angb . unter Nr . 1515 an die BP .

STELLEN - ANGEBOTE
Bekanntes Konzernwerk im Elsaßsucht zum baldigen Eintritt :

1 jüngerer Ingenieur für die R «>
paraturabteilung zur Unterstützungdes Abteilungsleiters als Betriebs -
assistent ,1 Betriebsingenieur ,1 Betriebsassistent ,1 Obermeister für die Fabrikationvon Großteilen und Aggregaten .
Angebote mit Lebenslauf , Licht '
bild , Zeuguisabfchriften und Ge -
Haltsansprüchen , sowie Angabendes frühesten Eintrittstermins ein -
zureichen unter K 15940 an die
Badische Presse .

VersuchSiiigenirure , Konstrukteure ,Mefttechnifer , Meister , Schlosser ,Feinmechaniker für VersuchSarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen g«>
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K11197 an die
Badische Presse .

Elektro -Jugenicur od . Techniker zur
Angebotsausarbeitung u . Kunden -
bearbeitnng nach Straßburg ges.
Bewerbungen unter Nr . 2161 and . Bad . Presse , Geschst. Kehl a . Rh .

Wir suchen tüchtigen , strevsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearbeilungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , unt . K 5720
an die Badische Presse .

Ltr suchen für unleren Prüsstand
zur Entwicklung u . laboraioriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete Kraft , möglichstmit Erfahrungen auf dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BP .

Wir fuchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeister , Poliere , Dampf -
daggerführer u . Lössel,ieher , Dampf -
lokführer u . Baumaschinisten . Ein -
stellung durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr .K 14 568 an die Badische Presse .

Werkzeugmacher «bevorzugt formen -
Schnitt « oder Vorrichtungsbauer )
für wichtige Austräge von ffirma
in der Nähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote unter K11512 an die
Badische Presse .

GESUNDHEITSWESEN THEATER

Sprechstunden wieder ab S. Juni . 18* ®," HE^ A^ * TSJ / 1L* Tl ?o 1
m

r °
9? ^Sans Eichorius , Itaall . gepr . Den -

tist , Karlsruhe . Gabelsbergerstraße
6, Telefon 2408.

EMPFEHLUNGEN

Haus ). Montag , 24. Mai, 19.00 - 21 .30
Uhr. Geschl .Vorst .f .KdF . „ Cavallorla
rusticana " , Op . v . Mascagni . Hierauf:
„ Der Bajazzo ", Oper v. Leoncavallo .
Dienstag . 25. Mai 1943 , 19 .00-21 .45 Uhr.
Geschloss .Vorst , für KdF . „ Der Wild¬
schütz " , Kom . Oper von A . lortzing .

Nur daS berechtigte BerstcherungSve
dürfnis rann und soll eine Lebens -
Versicherung erfüllen . Die richtige
Bemessung d . Versicherungssumme
für alle Lebenslagen ist ein Gebot
der Klugheit . So ist die Lebens -
Versicherung ein dauerhafter Schutz
wall gegen die Wechfelfälle des
Lebens .

Brillengestelle , die zu Haufe nutzlos
herumliegen , sollten Sie zu Ihrem
Augen - Optiker bringen . Er setzt
Auer -Reophan -GlSser ein , die Ihre
Augen schonen und die Farven
noch schöner , kontrastreicher zeigen
und die Plastik « höhen ! Aner -
Neophan , das farbentreue , kvntrast -
reiche Blendfchutz - Glas , Auergesell -
sckaft A .- G .

Backpulver sparen und doch gut backen
das ist heute das Kennzeichen einer
guten Hausfrau . Sie können eS,wenn Sie sich immer nach den
„ Zeitgemäßen Rezepten " von Dr .
Setter richten . Sie staunen , wieviel
einfache , aber doch wichtige Winke
und Kniffe die wohlausprobierten
Rezepte enthalten . Es kommt jetzt
so sehr darauf an , alle Zutaten be-
sonders gut auszunutzen und aus
wenigem viel zu machen . Man mnß
ftett , Eier und Zucker durch Zu -
taten ersetzen , die bisher nur fürandere Zwecke bekannt waren , z. B .
Kartoffeln und Möhren . Sie wer '
den staunen , welche Wirkungen Sie | GLORIA - PALI.

thealer der Stadt Slrafiburg , Gr . Haus
Dienstag , 25 . 5., Anlang 19, Ende
geg . 21.30 Uhr „ Wiener Blut" (Ope¬
rette ) . Stammsitzmiete A 24 .
Mittwoch , 26. 5., Anfang 19, Ende
geg . 21.30 Uhr : „ Moral " . Stammsitz¬
miete C 19 u» D 20. — Anfang 19 Uhr :
10. Sinfonie -Konzert Im Sängerhaus .
Donnerstag , 27. 5., Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : „ Cavailerla rusticana " u .
„ Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . F 20.
Freitag , 28. 5. , Anfang 19, Ende 21.30
Uhr : „ Wiener Blut" (Operette ) . Ge¬
schlossene Vorstellung für KdF .
Kleines Haus , Burgtorstaden
Montag , 24 . 5., Anfang 19, Ende n.
21,30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Dienstag , 25 . 5., Anfang 18.30 , Ende
21 Uhr : „Der Raub der Sabinerinnen ' '
Geschl . Vorst , für die Hl .
Donnerstag , 27 . 5., Anfg . 19 , Ende
21.30 Uhr : „ Meine Schwester und
ich " . Geschlossene Vorstellung .
Freitag , 28. 5., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : „ Der Raub der Sabinerinnen
Geschl . Vorst , für die HZ.
Vorverlc . in Kehl f . Großes u . Kleines
Haus : Musikhaus Meyer , Fernruf 793
Vorverkauf für das Kleine Haus tag
lieh an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u. eine Stunde vor Beginn der Vorst

F I L M - T HEATER

damit erzielen . Möhren z . B . ma -
chen den Kuchen saftig und Helsen
Zucker sparen . Uebrigens waren sie
schon unsern Großmüttern als gute
Kuchenzutateu bekannt , fragen Sie
Ihre Verwandten oder Ihre Nach -
darinnen — die meisten backen
sicher nach den „Zeitgemäßen Re -
zevten " von Tf . August Letter ,Bielefeld .

2.20 , 5.00 . 7.20 Uhr,
„ Maske In Blau ". Clara Tabody ,Wolf Albach -Retty, Hans Moser . Ryth
mus, Schwung und Temperament .
Jugendliche nicht zugelassen . Im PALI
abends numeriert .

Zum Haartrocknen Heißluftdusche od .
angewärmte Frottiertücher ! Zug -
luft vermeiden ! Zur Kopfwäschedas nicht -alkalische „Schwarzkopf -
Schaunipon ^ .

RESI. „ Die Letzten von Glarabub " ,ein Heldenepos mit eindrucksvoller
Spielhandlung in deutscher Sprache ,mit Carlo Ninchi , Doris Duranti u . a
Neueste Wodienschau . Beginn 2 .00 ,5.15, 7.30 Uhr. Jugendl . zugelassen ,

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Sottit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar -
reit , verhütet nasse Füße !

UFA -THEATER . Täglich 2.45, 5.00 . 7.20
Uhr. „ Llebeskomödie " , mit Magda
Schneider , Lizzi Waldmüller , Albert
Matterstode , Johannes Riemann , Theo
lingen .

CAPITOL . Täglich 3.15, 5.15, 7.20 Uhr.
„ Fräulein Frechdachs ", ein neues
italienisch . Lustspiel in deutsch . Sprache ,Die Mjt im Haus erspart den Zim -

mermann ! FASAN « RafterHillgett ATLANTIK. Des großen Erfolges wegenschleift der Kluge feldst . Auf der
inneren Wand eines normalen
Wasserglases mit dem Zeigefingerleicht angedrückt , mehrmals hin und
her bewegt , gewendet , nochmals die
gleiche Bewegung , n . die FASAN .
Klinge ist wieder gebrauchsfähig .
Sparsamkeit — Gebot der Zeit !
Aus den Versuch kommt es an —
niid Uebung macht den Schleifer -
meisler ! (Rasterwinke der FASAN -
Rasierklingen - und FASAN -Rasier -
apparatefabrik .)

müssen wir verlängern . „ Die große
Nummer " den neuen , großen Zir
kusfilm der Tobis — buntschillernd
spannend und voller Dramatik I Ju
gendl . zugelassen . Beg. 2.45, 5.00,7 .15

KAMMER . LICHTSPIELE . „ Zwischen
Hamburg und Haiti " Beginn 15 .00 ,
17.15, 19 .30 Uhr. Jugend verboten .

Kannst Du NeuÄ nicht erwerben ,Mußt D » Dir das Alte färben .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letztmals I Die reizende Film
Operette „ Eva " , mit Magda Schneider ,Hans Söhnker , Adele Sandrock , Heinz
Rühmann u . a . Die neueste Wochen
schau . Beg . 3 .30, 5.45,8 .00U. Jgdl , zug

Doch kärve nur wo 's angebracht , | SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 MinuteGib auf die Färberegeln acht !
Wie es gemacht wird — sparsam u .richtig ! — zeigt Brauns buntes
Färbebüchlein . In den Einzelban -
delsgeschäslen kostenlos erhältlichoder von den Anilinsabriken Wil -
Helm Brauns , K .- G ., Quedlinburg .

von der Holtest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals ! 2 .20, 5.45, 8.00 Uhr,
j,Dr . CrippenanBord ". Ein Kriminal
film , wie er sein muß ; packend bis zum
letzten Meter . Rudolf Fernau , Rene
Deltgen , Gertrud Mayen u . a . Die
neueste Wochenschau . Jgd . nicht zugel .

Tamcugürtcl , Boxcals . 2,60 Mk ,fert g r eng er , Straßburg
Im grünen Bruch 17.

DURLACH/PFINZGAU |

Durlach . SKALA, A'dolf -Hitlerstr. 92a
Heute 2 .20, 5.45, 8.00 Uhr . „ Sommer¬
liebe " . Ein heiter - ernstes Spiel um
eineFrühlingsbegegnung . Winnie Mar¬
kus, OttoWilhelm Fischer, Siegfr . Breuer
u .a . Die neueWochensch . Jgd . niditzug .

Blaugeblumt . Kopftuch Verloren . Ab - 1Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
zugeben gegen Belohnung in der
Badischen Presse .

Täglich 5.00 und 7.20 Uhr, die große
Filmoperette „ Immer nur . . . Du I" .

ZO-Marr -Schein in der Adolf -Hitter -
wtraße Verloren . Abzugeben gegen
Belohnung in der Geschäftsstelle d .BP . Durlach .

J . Heesters , D. Komar , F. Benkhoff , P,
Kemp u . a . m. Jugend über 14 Jahre
zugelassen .

Tisch - Schraubstock
lesucht . Mos
erstraße 12.

für Bastelarbeit
gesucht . Moser , Durlach -Aue , Tiro -
lerslraße "

Durlach . M .-T. Ruf 91880. 5 .00 u. 7.30 Uhr
Zarah Leander in einer herrl . Wieder
aufführung „ Der Weg ins Freie " ,
Dazu Kulturfilm, sowie neue Wochen¬
schau . Jugend nidit zugelassen .

Haufen Dung zu Verkaufen . Zu et » . - . loTouhr .fragen in der Geschäftsstelle der "ÄLiBP . . Durlach .
Ehepaar sucht L-Zimmerwohnung m .Zubehör in ruhigem Hause in Dur - 1lach : dagegen kann eine 2-Z .- W . m .Zubehör in Aue in Tausch gegeben !

werden . Angebote unter D178an die Badische Presse .

. . In der roten Hölle ". Jugend nicht
zugelassen . Wochenschau am Schluß .

VERANSTALTUNGEN

Polsterer sucht Emil Grcthel * e
G . m . b . H .. Werk Bühl (Baden ) .

Tüchtige Fmtilente für den Tabalon
bau in der Ukraine fofort gesucht .
Gutes Auftreten u . kaufm . Fähige
leiten erwünscht . Beckröge & Ren
ner , Bruchfal lBadeu ) .

Pensionäre , Rentner , Rentenempfiin -
er fowie fonstige f . Wachdienst i .
en beseyt . Westgebieten geeignete

Männer dauernd gesucht . Ruhe -
gehalt und Renten werden nicht
angerechnet . Ausk . u . Einst .-Bedg . :
Wachdienst Niedersachsen , ^ rank -
furt/M . . Kaiferstr . 18. s?ernr . 2S2 14
chulentlasfener Junge wird als
Page aufgenommen . Schloßhotel
Karlsruhe .

Kontoristin mit sauberer Sandschrist
sür Buchhaltung und Schreibma¬
schine aus das Verwaltungsbüro
eines evang . Vereins zu bald . Ein -
tritt . gesucht . Bewerbungen unter
Nr . 1157 an die Badische Presse .

AeitungSträgerinnen , zuberlässia und
ehrlich , für Gartenstadt Rüppurr
auf sofort gefucht . Badische Presse ,
Vertriebsabteilung .

Tüchtiges Zimmermädchen . Beiköchin
oder Anlernmädchen , evtl . Stütze ,
gesucht . Pension Reppert . Hinter -
zarten . .

Weih - u . Bunlstickerin , low . Stricke -
rin , sofort gesucht . Kiudler , Karls -
ruhe , ^ riedrichsplay 6.

üchtige Flickerin , zweimal wöchent¬
lich fof . gesucht . Karlsruhe , Gasth .
„ König von Württemberg " . Zäh -
ringerstraße . Ecke Adlerstraße .

PsltchtjahrmSdchen aufs vand gesucht ,
Angeb unter Nr . 1510 au die BP .

Suche sofort wegen Erkrankung mei -
ner Hausgehilfin für 6— 8 Wocheneine Aushilfe oder Stundenfrau .Friedrich Pfistner , Dentist , Dur -
lach , Karlsburgstr . 1 .

COLOSSEUM- THEATER . Dos Groß-
Variet6 Badens zeigt abends 7.20 Uhr
pausenlos „ Das Programm der No¬
vitäten " . Sämtliche Attraktionen neu
für Karlsruhe I Vorverkauf an der
Theaterkasse ab 2 Uhr.

ETTLINGEN/ALBTAL |
Biete 1 P . fast neue fchwz. Sommer -

schuhe ohne Holzsohle , Gr . 88, suche
1 P . bequeme schwz. Halbschuhe m .Blockabsatz , Gr . 38V *. Ettlingen ,Rheinstr . 109, 3 . Stock .

CENTRAL - PALAST. Heute 19 .20 Uhr
unser großes Abendprogramm „ Kunst ,Humor und Artistik ". Freddy Mar¬
tens und seine Solisten begleiten das
Programm .

Zuchtrind , 22 Monate alt , 4 Monates
trächtig , gewöhnt , zu verk . Busen -
bach , Adols -Hitler - Straße 81 .

StraBburg . VarietO Mühle . Betriebst.
Herm . Sdiorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 ,
Beginn 19.20 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„Ein bunter Maienreigen " .

StraBburg .
Das VarietÄ - Mai - Programm .

Junger Dackel zu kaufen gefucht .Oswald , Ettlingen , PforzheimerStraße 68.

Schirmann - Bühne :
Täglichab 20 .00 Uhr. Mittwochs , Sonn - und

Feiertags > Nachmittags - Vorstellungab 15.30 Uhr.

Sickelmafchine , neu od . gebr . , zu kauf .gesucht . Ettlingen , Postfach S . KdF - VERANSTALTUNGEN
Wachmänner von Jndustriewcrk so - Karlsruhe ; Sensationen der Welt ! Gost -

fort aefticbt . Anaeb unt . « 15773 ' spiel der wellberühmten Traber¬fort gefucht . Angeb . unt , K 15773an die Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Wer überläßt mir für meine Buben

einige Karl -Mah -Bücher und das
Buch „ Qua vadis ? " Gefl . Preis -
angeb . unt . Nr . K 15926 a . d . BP .

Welche zuverlässige , saubere Frau !
<Rcutncrin > übernimmt etw . Haus -
arbeit b . berufstätig . Arau . evtl .
halbtags . Wohn - u . Koch-Gelegeuh .
Angeb . unt . Mr . 1502 an die BP .

HEIRATS - GESUCHE
Einheirat bietet Gaststätte In Amts -

stadt Mittelb . Frau (FtU w . «ut I
kochen können , w . mögl . evgl . , über
40 I . Ausführliche Angabe der Ver - jhält » , u . mit Bild erwünscht unter I
Nr . 1526 an die Badische Presse .

piei
Hochselltruppe zu Gunsten des
Kriegs -WHW. 1943 . Heute u . morgen
jeweils 19 Uhr auf dem Schmieder¬
platz . Höchstleistungen deutscher
Artistik . Selma Traber , die Königin
der Luft , die einmalige Luftsensation
in der Deutschlandhalle Berlin und
Sensation des Circus Sarassani 1940 ;
Sonja Rebart , die mutigste Frau der
Welt , mit ihrer 300 m langen Todes¬
schleife über den Köpfen der Zu¬
schauer . Mit dem Motorrad auf dem
15 m hohen Turmseil . Selma Traber
am 36 m hohen schwankenden Schiffs¬
mast . Die Veranstaltungen finden
bei jeder Witterung statt . Eintritts¬
preise im Vorverkauf f . Erwachsene
RM . 1.20, für Wehrmacht und lugend
RM . 0.80. An der Tageskasse RM . 1.50.
Vorverkaufsstell . : KdF .-Vorverkaufs -
stelle , Waldstraße 40a ; Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 96 ; Musikhaus
Tafel , Kaiserstr . 82a ; Pianolager
Maurer (neb . Ufa -Lichtspiele ) ; eben¬
so boi sämtl . KdF .-Betriebswarten .

„Gesundkeit
ist
der Arbeit
Tochter
und
froher Mut
ist ihr Geleit. "

ARZNEIMIfTM .

; # -tj

wenn Sie
H I P P 's KindernJhrmiHef !
nicM „aus dem Handgelenk " '
der Flaschenmilch beigeben . *
sondern sparsam und genac ^

^ also nach den Angaben der :HIPP - Ernährungsfabellol

Hl PPs
KINDERNÄHRMITTEL

Für Kinder bis zu
"
Vli JHr. ge¬

gen die Abschnitte A, B, C , D
der Klst Brotkarte In Apo -"i . Äieken und Drogerien .

'h *

z .

< Q I

Wie es gestern tm, so wird es
morgen wieder sein: wo man
guten Kaffee schätzt da schätzt
man auch gute Kaffeemittel!

FRANCA
SEIT 132«

nicht herein , liehe Mutti / Gib mk
Kufehe " ins Fläschchen . nFCufcke*

brauchst Du nur hurz aufzuhocken ,
verbrennst also dabei nicht unnötig
Gas und Kohle .

R . Kufehe , Hamburg -Bergedorf }

dehnbare Pflasier -
binde Elastocorn !
Gleich nach dem
Auflegen laß ! der
Schmerz nach . In
wenigen Tagen
kann man die har¬
te Hau ! ablösen .

ELASTOCORN

Bttdo
Luxus Sduihcreikiel

sparsam verwenden l J

SEIT B 5 J AH REN

X
( DEMMRM .WERKf

DdULSCHMlIXULL
W I E N 8 2 / XII
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